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Fın Bericht über dıe finanzıellen (eschäfte der
(urie in Deutschland ınd den allgemeinen 7U

stand der Kirche Adaselhst (a
Mitoekeilt ÖR

L1C Dr arl uller In uttgar

Nachfolgendes 6 habe ıch entnommen AUuUSs e1ıner and-
schrıft der Parıser Nationalbıbliothek In den egesten Karls
von Böhmer-Huber ist nıcht erwähnt, diıe yewöhnlichen Sam-
melwerke enthalten nıcht, und Herr Professor Huber hatte
noch qusserdem ıe Güte, miıich versichern, dass ıhm be1ı s<eINEN
1De1lteN für dıe egesten das Stück nıcht unter die an E U-
kommen 1ST. Ich darf daher wohl annehmen , dass e hıs jetzt
unbekannt War.

Dıie Handschrıft, In der ıch yefunden 0N Jatın, Nro

4: besteht AaUus e1ınNer Reıihe VON tücken, dıe ursprünglıch
nıcht zusammengehörten und Jetz zusammengebunden sind.
Die ENTZA. der tücke welche 1m Katalog der Bıbhothel
SCHAU verzeichnet Sınd) stammt der Schrıft nach A US dem

Jahrhundert und ist auf Papıer geschrieben. Kinige sind
SeNT verdorben, Hälften der Blätter sınd weggerissen.

Das hıer mıtgeteılte Stück WL yJeichfalls ursprünglıch
selbständıg , W1e AUS Formait und Stoit des Schreibmaterials W1@
AUS dem -  O“  AaNZC6H Charakter des tückes sıch miıt vollkommener
Sicherheıit erg1ebt. Ks sınd Blätter Pergament, 13
beschrieben Die Schrıft (durchgängig VOL e1iNer an 1sSt dıe
des späteren Jahrhunderts. Das Pergament ist stark, hat
aADer bedeutend gelitten UrC. W asser- und Moderfiecken, ass
e auf fol E völlıg durchgefressen und auch autf den übrıgen
Blättern A der entsprechenden Stelle mehr oder wenıger be-
schädigt ist. In den melsten Fällen jedoch 1essen sich dıe
hıedurch entstandenen Lücken teıls Urc. den Zusammenhang,
teıls AUS dem Parallelismus m1t andern tellen mı1t annähernder
oder völlıger Sicherheıit aus  en Diese tellen sınd In eckıge
Klammern yesetzt und Iın erecta wiedergegeben, während andere
Ergänzungen, dıe der Sınn ZU ordern schıen, ehbenso WI@e sonstige
Zutaten von meıner Hand, In eckıge Klammern und Cursive D
setzt w1urden. In der Schreibweise IER ıch miıch streng An dıe
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Vorlaee gehalten, da dıeselbe o  5  © ihres sogleıich 7i De-
sprechenden Charakters dies verlangen konnte: 1Ur dıe römischen
Zaiffern oder ihre Abkürzungen sSind arabıschen wiıedergegeben.

Wır en 65 amlıch entweder mıt rıgina. oder
611er für den Gebrauch der päpstlıchen Kanzlel, 2180 officiell g..fertigten Abschrift ZU tun. Dass S16 111 der päpstlıchen Kanzleı
gelbst gebraucht wurde, ist,; a is SIChHeTr anzusehen Darauf W615S5eN
mi1%t er Bestimmtheit dıe Bemerkungen hın, dıe VON oleich-
Ze12eN. äanden v dem Rand angebracht SInNd und dıe ich
den Noten SONAaU wlıedergegeben habe Da aber dıiesen Be-
merkungen verschiedene an und 'I1nten unterscheiden sınd
S habe iıch dıeselben durch WE kenntlich gyemacht Davon
Lässt sıch urchweg 1nte und Charakter / eıcht vonmn
en anderen unterscheiden und aber werden einander 11
beıden Bezıiehungen oft hnlıch dass ıch ihre Nıchtidentität
N16. ZAU bestimmt behaupten möchte Offenbar en 1Un
und dıe Aufgabe gyehabt dıesen Bericht dem päpstlıchen KFınanz-
MINISTET, dem Cardınal -- Kämmerling (camerarıus) ZU unterbreiten
und dıe besonders Zı beachtenden Stellen anzustreichen oder mıf

„attende“‘ versehen. Daher tammen auch ohl die hie
und da angebrachten Correcturen, dıie Beıisetzung von „ dominus “,
WO dies AUS Mangel &. Höflichkei VOTLT gewichtigen Namen
unterblieben Wr Dıe and sodann 1st ohl der päpstliche
Kämmerling elbst, der dıe Sache dem aps vorzulegen hat
CIN1ITKES auch auf 156116 Faust anordnen kann.

Dass 1Un aDer Aur 1nNe für den officJellen eDrauc. De-
tımmte Abschrift vorlıegt, ırd ALRG: verschıedene Merkmale
nahegelegt Ks zxönnen dazı schon dıe, wenngleich N1IC. zahl-
reıichen Schreıibfehler gyerechnet werden dıe doch der Regel
111 Originalen nıcht vorkommen sollten,, dann Ungleıc  e1ten
der Urthographie W16 Sagrenors und Sagremors, die eher
mıt den Namen N1C näher bekannten Schreiber voraussetzen,
namentlıch die verschiedene Korm des amens des Berichterstat-
Lers, entsprechenden Ort Vor allem aber spricht
1eIUr e1nNe Verweıisung 601 ırd 11 Zeichen angekündiet
und doch findet sıch &. Rand nıcht, SO als &. der
entsprechenden späteren Stelle Deshalb wıederholt dann den
Verweıs &. Rand und rag el Mal 611 Zeichen nach
ass alles sınd Verstösse, welche sıch der Berichterstatter selbst
vohl nıicht hätte Chulden Kxommen lassen TEULC. lässt
sıch auch N1ıC Sagon, dass 11 T1e1n3. d1ese Unvo  o0mMmmenNn-
heıten Sal nıcht en könnte

Das tück ist nıcht datırt Der dıe Ze1it der Abfassung
lässt sıch mıt annähernder Genauigkeit feststellen Als fermınus
post quem bekommen WIL VOL em den 25 März 1370 als

e1ıtschr Kı-G I1
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Aber auchatum des inseriırten Schreibens der friesischen
der 0Na DIL 1st ZU.  S mındesten schon begonnen (ef S1D 10)
„ Nunc VO6TIO de ‚PILLIS N1te yuerunt ** ete Auf der anderen
e1te bıldet eTmMINUS aNte YQUCIM dıe Ot1LZ S aANZ Ende
des erıchts über dıe Zwistigkeiten Köln Allerdings en
WILE keinen urkundlıchen Bericht über dıe Beılegung des Streites,
DEr Was nınen (Geschichte der Köln 11 37(9) über den-
selben sagt, reicht als Beweiıis dafür yollständıg AUS , dass der
Streit beigelegt worden SeE1IN IUSS eiwa KEnde Julı 1370 In
uUunNnsSsSerTeEm YTiCcht aher währt der Streit noch, edoch S, dass bel-
den Partej]en der Frıede erwünscht

Sonach WIL AUuS diesen beıden Aaten das Resultat
dass der Bericht verfasst SeE1INHN IMNUSS 1370 und ZWar zWwıschen

In dıesen Rahmen lassen sıch sämmtlıche anderepL und Julı
dem u erwähnten Tatsachen einfügen SO namentliıch dıe

darın genannten 1SChHOTe WI1Ie AUS den den Noten yegebenen
Kegıerungszeıten (aus Gams, Ser1es C  mM entnommen) VYON
selhest hervorgehen WIrd; auch dıe gyenannten Vacanzen 12-
mentlıch dıe der Diöcese Meıssen (seit Jan und 111
der Krzd]öcese öln (26 Aug 1369 bıs 13 Nor
endiich auch ıe chluss erwähnten Fehden WI1e dıe otfen
dazu beweısen Leıder gyelang 6S N1IC AUS der 11r be-
kannten Liıteratur über dıe zwıschen dem Ruward Albrecht
VOR Holland und dem Grafen Ludwıg 111 VONn Flandern etwas
Genaueres erfahren, und doch siıch gyrade AUS dem T1IE-
densschluss, den Bernardus nachträglıc. erfahren, vielleicht 1n
noch SENAUOGTIECS Datum rgeben können.

Auch mıt ufündung der amen der 'Text vorkommenden
Klöster War ich nıcht urchweg gyJücklich Dıie (Gebote
stehenden Hülfsmitte reichten nıcht AaUS So 11ıeben I1r einzelne
Namen YaNz unbekannt andere fand ich selbst NUur den afel-
nıschen Namen wieder oder konnte WeEN1ILSTENS über cdıe Identität
m1t modernen amen keine Sıcherheit bekommen 168
&6 namentlich VoOn den auf 601 und 613 gyenannten Die
Lage allgememmen konnte nırgends zweıfelhaft SO1IN, aDer dıe
ZeNAUG Bestimmung und den modernen Namen (im Fall diese
Klöster überhaupt noch exıstıren) War ich N1IC IU an

geben
1ne weıtere Krörterung des nhalts 18% NIC. nÖötLE Das

uc steht ziemlich selbständıg da und kann wohl als O1 Bei-
rag ZUr Geschichte der päpstlıchen Finanzpolıtık Deutschlan:
und qals 611e Stimme em nach redlichen und ernsten
Mannes über den relıg1ösen und sıttlıchen UStTan: eınzelner e110
des deutschen Klerus und Mönchtums l des Jahr-
hunderts angesehen werden
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emoT112 S1Ve instrueceio relacıone facıenda 1n camera
apostolica PEr 111e Bernardum Marthes1i de NEXOCLIS Camere

apostolice, PTO quULDUS plures 3, Almaniam mi1ssı fuerungG, et
QU0oMOdO pProcessum est et quid actum est ın eisdem.

Z Et prımo füu1t mandatum, DEr Almanıam indıc1 subsıdıum
Na de trıbus Vl1IS et huıs uerunt data frıa mandata ADO-
stol1ca vel DE modum duarum ProCcuracıoNUM, Q UAS ePISCOPL TeC1I-
pıunt S1LOS Subdıtos visıtantes, vel pL modum earıtatıyvı SUbS1dHL,
quod ubdıtı dant ePISCOPIS immınente necessitate, vel DeL 110=

dum tercıe et. gexXte Partıs COoMMUNIS SEeTVICH quod olyunt prelatı
et duo prıma IN  —amerTre apostolıce quando novıter aSssuUumuntur.

data eoncernunt clerum MUuneN, tercıum cONCceErNIt prelatos
antum et fu1t mandatum Dr domınum cCamer2rıum $  3 quod
un de istıs trıbus VI1S fantum recıperetur JI eonsuleret do=
MAINUS ePISCOPUS W ormac1ensıs f}

uper quıbus habıta deliberacıone plenarıa idem domınus
ePISCOPUS 10  S econsulunt indieec1onem erı prelatıs de terc1a e%
sexta par COMMUNIS SOTTVICH duplicı raclone: uun qula STaVlOr
modo a1 dıffciliorı haberetur subsıdıium prelatis, Q Ua sub-
1018 et ubı 1psı essent supportatı preberent consılium et qux1ılium
ut c A  1t1IS eX1geretur ; alız Qqu1a non est dıu, Qquod siım1ıle
subsıdıum 1PS1S prelatis indietum fult, et quıidam 1PS1S SO1ve-
runt, a 111 restant debentes; et HON esset Cconveniens, quod 11ı

qul tune solverunt essent equaliıs condicion1s illıs Qqu] FunGc
solverunt. 1ıtem 1600301 econsulunt indieciıonem erı per mMO0dum

carıtativı subs1dıl, qul1a ıllud est OMnNINO incertum In Almania et
Ar modiıeum ei exıle. sad ordinayvıt, quod Heret indiceio dua-
rumhl procuracıonum duorum An q UE ı1detur magna 6O Qquia
biennahs eST, ut DL ıllam indıec1onem induceretur clerus un1ıuUsS-

CU]JUSqUE dioces1s d alıquod subsıdium competens dandum por
et hoC quod per 10 =-modum compos1iclon1s, S1 nosset bene fier1.

dum COMPOSICIONAIS Heret, Pro tanto consulult, quia resCcr1ptum SIvTO
lıtera apostolica SUDEL duabus procuracionıbus defectiyrum est,
mMaxıme ıIn hoc qu1a ıbı non apponıtur de ePISCODO personalıter

dominı cardınalısvisitanti, SICHUTt un apposıtum iın rescr1pt
Jerusalemitani *) as alıas indixıt, sed dicit tantummodo
de ePISCOPO visiıtantı et; postea sequitur quod rec1plantur PLOCU-
racıones secundum constituci0onem „ Vas eleccionıs “ 4), et NOl

Ms imınnente.
Johannes Schadland 1365—13'i1.

Cabassole , Patrıarch Jerusaltem ,Phlkpp VDON sert 1368
Cardinal, früher 34— Bischof DON Cavarllon,

4) Bulle Benediets KT BOM Dec. 1333 (C Ea:tr  commde CENSLOUS Ö, 10) 30 *
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cQeit xecundum XN constituel0nis. modo ıca est quod constituc10
remiıttit . consuetudınem , quod ] MINUS U UAaLL 191 taxatum 811
cCconNsuerverıt reC1IP1, quod rec1pP1atur et NO ultra. et. CGOT1-
uetudo DOL totam Almanızm est, quod ePISCOPUS HUuHny ua DEr

visıtat sed NOr alıum , et. 1le valde modicam SUMMan rec1P1L
preterquam In dio0cesı Leodiens1, ubı ePISCOPO yısıtantı solyıtur
ProCcuraGl0 SecuNdum ;axXxam econsti1tuc10nN1S. e S16 G1 recıperentur
Procuraclones consuetudinarıle , valde modieum ascenderet dıiıetum
subs1ıdıum. 1a 1n d1i06ces1 Maguntina, in UUa SUNT. fere 19
mılıa eccles1arum, 102 4SCcCEeNdITt ProCcuraGlo econsueta niısı a.(| SUuNh-
U1a  = duorum mılıum e1 ducentorum Horenorum et, amen PLO
un pProcuraclone volunt COMPONETE In umque mıliıbus Nore-
um ; qed nondum sunt admıssl.

Plures de eclero Alamanıe, ut asserıtur, intendunt Juvare
isto capıte quod HOI tenerentur secundum formam rescr1ıptı

nıs1 d Procuracl0Nes consuetudinarıas, qQueE va modice Sunt,
T un ho6 dieunt 9TaVarl, Qquando plus ,D e1ISs petitur et
intendunt 1abere TeCcUrsum. a.d domınum nostrum Papahm.

ecardınalem JerusalemıitanumSII expedit quod DEr domınum
e DOL domınum cCamerarıum informetur bene de istis et. quod
declaret intellexısse de Procuracılonıbus episcopalıbus quando
ep1scopI Dr visıtant. alloquın nisı S1C domınus noster inter-
pretfatus fuerıt vel nısı pOor modum COMPOSIGCLONIS inducerentur a
solyendum, S1CUT jJam ACtu fit de mMultis, mModicus fructus uJuSs-

ltem Leodienses iıntendunftmodı indieecione sSubs1ıdu sequeretur.
suppliıcare domıno nN0sStro, ut DIÖ UunNn1us aNNı procuracıone sint
supportatı ; aed 10L sunt 1gn1 OXAaUdI, quoN1am 0521 Colonien-
Sechl provinclam pEer SUas ıteras d rebellıonem et; cCOoNtradiecionem
induxerunt, licet; 1n hoc 10n profecerıint.

Secundum istum modum subsidiu duarum pProcurac1onum sunt
jJamdıu publıcatı PLFOCOSSUS ın PFrOVINCUS Treverensı Colomensı
Maguntinens1 agdeburgensı et Bremensı et; In Salzeburgensi
brevıter publicabuntur DEr domınum596  ANALEKTEN.  dicit secundum taxam constitucionis. modo ita est quod constitucio  remittit. ad consuetudinem, quod si minus quam ibi taxatum sit  consueverit *) recipi, quod illud recipiatur et non ultra. et con-  suetudo per totam Almaniam est, quod episcopus nunquam per  se visitat sed per alium, et ille valde modicam summam recipit  preterquam in diocesi Leodiensi, ubi episcopo visitanti solvitur  procuracio secundum taxam constitucionis.  et sic si reciperentur  procuraciones consuetudinarie, valde modiceum ascenderet dictum  subsidium.  nam in diocesi Maguntina, in qua sunt fere tria  milia ecclesiarum, non ascendit procuracio consueta nisi ad Sum-  mam duorum milium et ducentorum florenorum et tamen ?) pro  una procuracione volunt componere in quinque milibus ®) flore-  norum; sed nondum sunt admissi.  Plures de clero Alamanie, ut asseritur, intendunt se juvare  ex isto capite quod non tenerentur *) secundum formam rescripti  nisi ad procuraciones consuetudinarias, que valde modice sunt,  et super hoc dicunt se gravari, quando plus ab eis petitur et  intendunt habere recursum ad dominum nostrum papam.  quare °)  cardinalem Jerusalemitanum  summe expedit quod per dominum .  et per dominum .  camerarium informetur bene de istis et quod  declaret se intellexisse de procuracionibus episcopalibus quando  episcopi per se visitant.  alioquin nisi sic dominus noster inter-  pretatus fuerit vel nisi per modum composicionis inducerentur ad  solvendum, sicut jam actu fit de multis, modicus fructus ex hujus-  item Leodienses intendunt  modi indiecione subsidii sequeretur.  supplicare domino nostro, ut pro unius anni procuracione sint  supportati; sed non sunt digni exaudiri, quoniam totam Colonien-  sem provinciam per suas literas ad rebellionem et contradiccionem  induxerunt, licet in hoc non profecerint.  Secundum istum modum subsidii duarum procuracionum sunt  jamdiu  publicati  processus in provinelis Treverensi Coloniensi  Maguntinensi Magdeburgensi et Bremensi et in Salzeburgensi  breviter publicabuntur per dominum .. Wormaciensem qui per-  sonaliter illuc ibit, quia dicit, presenciam sSuam ibi fore neces-  sariam.  5  In Pragensi vero provincia, que est in regno Boömie, non  est consilium, quod adhuc publicentur ibi processus, quia dominus  ’1) Ms. hatte consuerit. ß trägt den Abküräungshaken über a&  nach und macht das ri deutlicher.  2) Ms. hatte wrsprünglich tantum. ß corrig. in tamen:.  3) Zu dieser Zeile sind am Rand von « zwei Punkte angebracht.  4) Ms. scheint‘ ursprünglich tenentur gehabt zu haben. ß corri-  girt auf einer kleinen Rasur teneretur.  (Der Strich über e fehlt.)  5) Von quare summe bis zum Schluss des Abschnittes findet sich  am äussern Kand ein Strich, dazu hat « bemerkt ‚ atende“,W ormacıensem qul DEI-
sonalıter ucC 101%, qula 1C1%, presencı1am SUuall 11 fore nN0C0S-
2ram.

In Pragensı VeLIQO provincla, QuUe est ın Bo&mie,, NO011
est ConNs1ıLLUuMm, quod adhuc Publıcentur 1bı PrOCEOSSUS, qul1a domıinus

1) Ms hatte consuerıt. TAd den Abküréungshaken über
nach umd macht das I1 deutlıiıcher.

Ms hatte wuwrsprünglıch tantum. COTT1A. ın tamen.
Zu dieser ACcCıLe siınd. am Rand VDON WE Punkte angebracht.Ms scheint ursprünglıch tenentur gehabt haben. OYTL-

gırt auf einer kleimen Rasur teneretur. (Der Strich uber fehlt.)
9) Von QUare SUIMMMNe bis ZUM Schluss des Abschniıttes findet sıch

AUSSETN and eEInN Struch, dazu hat bemerkt ‚„ atende ““,
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imperator molestuni e 1101 expedit Nnısı prımitus scita 1N-
tencıone domiını nostrı pape

Pro CUJUS evıdencıa est sciendum quod dommınus ePISCOPUS
W ormacıensis MmIsıT NunNec1UuM specıalem ın Pragam a domınum
Spiırensem ePISCOPUM serıbens <ıbı SUDET duobus, prImoO ut

solveret quıinqgue mıha Horenorum iın quıbus erat CamerTe

PLO hbonıs derehetis DL SsSUuuHL predecessorem 166 NO vacancıam
eecclesıe oblıgyatus SaCcUuNdo QquatenNus temptaret mentem domiını
ıimperatoris , Ar ind16610 subsıdu apostolicı In Pragens1i PrOVINCIA
s1ıbhı esSse oTaLa vel saltem 1OM contrarıa, Qqu1a domıinus W or-
mMaCcleNsIs SUPeL 00 Lem indıcendo suhbsıdio0 dietam provıncl1am vellet
intrare.

Ad primum respondit domınus SpPirensıs ePISCOPUS, Quod
domınus noster VIYA sıbı remisıt dieta quınque mılıa flore-
1011 quod kKrverhardus decanus Spırensıis , Iunc Intrusus
DOL capıtulum Spiırense ecclesıe , predieta bona receperat ei (
siraxerat modis diyversis atque V1IS. et S16 nosset Her GOMIM-

MISS10 eontra Intrusum predıctum eCc1Am capıtulum intrudens
notestate CONCOrdandı, Qquı1a Intrusus e1. intrudens satis SUNt

pauperes de present.. ©  d secundum respondit , quod habıto
COoNs1l10 CL el1Dus sancte Romane ecclesıe 1ps1 SUaSEeruUNT, quod
domınus Wormacıiensıs vel quUlcuNque alter NOn venıreft neC indı-
ceret, tum qu1a QCtu qolyveretur decıma ın Bo6mia, ( LLL qula
tımerent domıno Imperatorı NON xTaLum ut subsidia 1n
Bo&mıa et, In Ungarıa et Polon1ia peterentur, tum qula, S1
1Ind16610 S1b1 displıceret, pOosset facılıter In pota. Alamannıa 1PSIUS
soluc10onem mpedire

Consılıum ‘) dominı Wormacı1ensıs est, ut SINgUlIS archi-
ePISCOPIS ei ePISCOPIS provinclarum Salzeburgens1s et; Pragens1s
serıbantur hıtere aperte, Iın quıbus dommus noster e1s S1D pOnNa
EXCOMMUNICACIONIS precıplat, quatenNus infra certum termınum
subs1dıa duarum Procuracıonum vel alıud (prout OU.  S 16 do=

Lambrecht Burn 1364— 41
TAG Aen aken ber er) nach.

Ursprünglıch de relictis , hat dann einen Verbindungsstrich
EN

Das dominus hinemncorrıigırt.
bemerkt M NNETN Rand: seribatur NUNCIIS quod EX1gaNT

Spirensi.
Ihe folgenden Zeılen bis on venıret uwıeder angestrıchen An

AUSSETN Rand UN VON bemerkt: atende.
Der GONZE Abschnıtt ast unreder angestrichen und DON ber-

gemerkt: atende.
Am INNETN Rand {} beıgesetzt: fiant e1S htere.

Das Ccum:“ hinemncorruigırt ON Ursprünglıch stand das
Cu zunschen domıno und Wormacıens1, WO NTA  - VON durch- un
unterstrichen ast.
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mıno . Wormaciensı vel a 110 eputato noterunt convenire) In SUIS
eecclesus pPersONIS ecclesiasticıs indicant et inira eertum termınum
exıgyant colligant I1 V@ ollant et de collectis S1VO levatıs domıno
0rmMaclensı vel domino G UT alterı vel a l1ıs lacet, Lr
sSpondeant. fiat nıchılominus COMMI1SS10 ıllı, fuerıt 601166a
assıgnanda, ut A sıngulis preiatorum predictorum ecollecta exıg'atet; 1PS0S ulttet GLA Dotestate aggravandı HIEOGCGOSSUS 6ontra PIO-
1atos et Su  1508 rebelles at inobedientes AAy eıtandı DOrsSOoNa-hıtfer ete.

E I1tem _ mandatum funt exigi A, Oi61' 0 eT ecclesiastieis DOI-
SONIS parcıum Frisie subsıdium olım 1bıdem indıetum DEr VO-
rendum in Christo patrem domınum cardınalem Jerusalemıtanum
LUn Cavallıcensem epPISCcOPUM , quod A1cehatur adhuc debere ei
ascendere d Summamı QqUatuor mılliıum Horenorum. et QuLa
CONYENIENCIUS poterat ex1g1 DEr monachos Cristereiensis ordınıs,qu1] ibıdem plurımum dominantur, fut secrıptum DL dominum
NOostrum pPapahı abbati Cistereil, ut ad hoc6 facıendum elıget Un UL
abbhatem S@11 monachum exhbertum SI OTrdINI1S, qulı cCOomMMISSIONE
s1b1 Henda. dıctum subsıdium exigeret et levaret. uper (J LLON620610 S1C HIOCESSUM eST, qula d requıs1c10NemM domını Gaulllermı
de Lacu apostolıcı Nunc1 idem dominus abhas C1isteren a1ıhı ıterıs
aposStOLLGIS NTatl elegıt T sulfice1entem reputavıt a hoc 10-
mınum DagremoOrs de Pomerus o11ım mılitem seculı HUNGC VeEIO
monachum Cisteren. et, 1ıdem dominus Sagremors Coloniam
venıt DOosSt 06tabas epıphanie et. de eonsıh0 dominiı W ormacıensıs
ePISCODI at alıorum domınorum missorum Iu1it eiıdem ecomMMISSUM
indicere et. levare In dıictis partıbus Frisie sSubsıdium modo novıter
indietum , 8 ullus allus possıt reperırl, Qu] vellet ın Frisiam
1re ropter nımıam habıtaneium maliciam et quia PrImMıItuS EXACLO

Subs1d1i0 procedetur postea In antLquo. et 1deo eıdem domıino
Sagremors facta fut COMMISS1O duplex am subsıcdio duarum
ProCUracCLoNuUmM IM CAarıtatıvo sSubs1ıdio Qquod aD ePISCODISlevarı 200 Trum sSuhbdıtıs CONSUeYVIT, ut uteretur Jla QUE6 MAagısexpediens videretur. et eidem fuerunt- traditi ducentı fHorenı aurı
bom PIO eXxpensıs Cisterc1o0 usS qQque ad Colonı1am factıs
et Pro In futurum faciendis.

Sc1enNdum tamen est, quod de 11o aNtLquWO Subs1idi0 non est
alıqua quod pPOossIL alıquid haber1, Dr qu1a secundum
aSSerciOoNemM domını 0Ormaclensis ePISCOPI @bbas Claricampi

1) An millium hat nachgebessert.
Hıer ıst Are Her
Das erstie Aal Sagrenors, SONST IMMET Sagremors.C Aes Pergaments völlıg weqgemodert.Auf den fO genden Blättern ast Aas Pergament derselben Stelledurchgefressen. Ich setze

bestimmen ST FÜr jedes ELINEN Punkt, SOWECLE _die; V
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In Fris1a comMMI1sSSIONE facta e1ıdem per eum exeg1ıt clero
Frisıie PLO ma]orı parte suhbs1idium predietum et; exa2Ccc10NeEemM actam
U, tune vacaret eccles1a Trajectensıs, 1pse volens x am pPro-
moverı qCCcessıt, ad Komanam euriam et CL DON INu1SSe inten-
vuUm, retrocessıt et nullam pecunl1am aSsSIeNaVıt. et CULLL aD 1PSO
1AC1L0 postea peteretur, dixıt plus expendidisse Ua recep1sse
e n aSSINNACLONE facta de receptis et. racıone NOl reddıta
deecessıt. et, 1deo dıetum fu1t e1dem domıino DagTeMOTS, ut
informaret de predictis et SC1TET aDuerr eredes vel BEXECU-

tOoTes vel monasterı1um vel SUCCGESSOL habuerint bona Sux4, et
quod procederet contra 1110s, CONtra QUOS esset procedendum. et
informacıone recepta per dıctum domınum Sagremors repertum
fut secunNdum eu quod nıchıl fu1t exactum de dieto subs1d1i0
6C alıquıid potult haberi nisı a,.D 1s de ordıne Cisteren. et. de
receptis ,D e1S fu1t aCcta raC10 GU. dom1ino thesaurarıo 11 0-

erno0 °)
F3 Item mandatum fult, exX1e1 domıno Johanne epL-

SCODO Camınens1, Qquı eComMMISSIONE eıdem aCcta receperat
clero Sue dioces1ıs dıcetum antıquum subsıdium per dıietum dom1-

Jerusalemıtanum indıetum , e1 dieebatur recepIsSse summ am
fHorenorum. super QUO ordinarvıt prefatus cardınalıs ‚J e-

rusalemıtanus, quod committeretur neg0ocıum exequendum domino
T'heoder1ico Stralendorp LunNG capellano domını Regens1s
archiepiscopl, eul ad instancı1am diet. domiıinı cardınalıs funt S1g-
nata Un Supplicaclo DL domınum nostrum et 1lle promisıt

venturum uUSque Colon1am et ibıdem dietam commiss10onemM
suscepturum ei, prosecuturum neX0cl1um predictum. quı amen
DOr mensem et ultra expectatus NOn funt repertus NeC Colonmiam
ven1t, sed contra 1pSum fu1t protestatu: de dampnıs interesse etc.
p dıetum de C

uper qUO Nne20610 S16 PTOCOSSUMHL eST, quod de consılıo 1Ct1
dominı W ormacijens1s ep1SCcOP1 eCommMISSsUmM est neg0c1um per
dıctum dominum de ACl provınclalı Saxon1e ordinıs Pre-
dicatorum , Cul ec1am cComm1ıssum est; Dor eundem domınum ep1-
SCOPUM indıce1onem subsidi ACcer; In Provinehs Bremensı e1

[ M Jagdeburgensı Magls ViCINIS 16tO diocesı Caminens1ı e1; quod

FKın hrıer folgendes s1D1 ast DO  S Schreiber selbst getulgt durch
untergesetzte unkte.

Äm AUSSCTEN Rand bemerkt « (oder 3.8) „ vide a ıteram a
Iheses findet sıch 600,

Rand Schreiber selbst CN  L3 S bAm AUSSETEN
Ms 4.m,
Ms Regen, STA Rhegiensis oder verschrıeben AUS Pragensis ?
l?ies unırd ZU ergamzZen sSCInN.
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i1pse procederet contra Camin *) Jensem ep1scopum ei; ,D 1PS0
exıgeret dıetam pecunı1am. Qui1 postea rescr1psıt quo em do-
mMINuUs ePISCOPUS ] Camınensis mortuus est pauperrimus et. ulhıs
bonis relıctis et 1deo nıchıl po“)]test abınde haber1ı

Sc1endum est eC1aM ,, quod secundum | relacıonem | dieti
domını Wormaciensis 1dem domınus Johannes ePISCOPUS Camıinensis
vivens cCoOoNNteatur recepISseE dıeto suhs1idio mM1 et SO
florenos tantum , de quıbus realıter assıgynaverat e1ıdem domıno
W ormacı]ensı miılle 200 NOreN0S; QuoS idem domıinus 07rmMa-
eleNsIS In QANIS racıonıhbus Camere apostolıce aSSIENAaTIL, Q Ua
coplam debet habere, ut 3101 domınus Dalbiartus, clerıcus
Cailnere apostolice, el residuum dıcte u  9 Qquod asT, 600 10-
ren1, 1cebat 1ıdem domınus Camınensis ePISCOPUS tam In uno0
CYUO m1880 tunc domıno ePISCODO Kduensı tune domıinı nostrı
DHane LNEsSaurarlo, 0Ua 1ın eXpPENSIS NOr 1Ppsum ın colligendo dietum
subsıdıium factıs expendisse.

De HNOVO subs1ıdıio0 POr dominum nostrum 1mposito modus
IMPOSICIONIS QquUo@& partes as Der abbates Cisteren Ap-
probatur NeC eSs@ET possıbıle QuUo DEr i1lLlum alıquıd exXıgeretur,
qu1a quıd Q11, carıtatırum subsidium ei quıd sınt procurac1o0nes,
prout 1cunt ı& norant. sed datur Ordo Der COS , per QUEIM
5 U 5000 NOor.,; deductis eXpensIıs, absque contradıccione alıqua
d personı1s ecclesiasticis dietarum parcıum oterıt aber], secundum
quod SUPer hoc domino eCamerarıo0 seriıbunt. modus est alıs;
videlicet quod Hat SCPArACIO relig10sorum a‚h U11S Person1s
eecles1ast1icls et quod eumlibet ordını a  4C eC1Aam alıs Person1s
eccles1astıcis secularıbus 10) Juxta facultates SUua rata imponatur

HErkennbar SE noch in A Schluss. (7emerInt ast der Biıschof
DON Cammn, Ch oben.

Am Schluss CANN WAN noch schen: OUS, WAS wahrscheinlichEPISCONUS lesen uSt, ındem der Schaft des n weggefressen aust. Auch
[AsSst sıch auf EINEM Stückchen, das auf eINEM Aer folgenden Blätter
UN der entsprechenden Stelle aufgeklebt ıSE , noch dn AOominus EYT-
kennen.

Zu sehen noch der Schaft des dann nıchil, das aber
auf einer der folgenden Secıten aufgeklebt SE

HKrkennbar noch ıN dAer C1 und. der lınke Bauch des
folgenden 0,

Ms 86, S auch ım folgenden.
Am ınNNETEN Rand Schreiber EWN

7) B corrıgırt hınmem: ın dietis partıbus Frıisıie,
tur tcht eINeEr Rasur V

J Am USSECTEN Rand DON oder CIn Zeichen: darauf folgtCINE Rasur.
10) VYon hıer s rata Premonstratensis Sinıd. dAre Zerlen wieder ONAuUSSETEN Rand angestrichen und DON T „atende “ bemerkt.
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ei; serı1bantur lıtere apostolice aperte QU® dirıgyantur archıepi-
Bremensı, 6PISCODIS Irajectensı Monasteriensı et; Osnabur-

S6NsSL, quateNus dietas SUMMEaSsS DECUNIALUM DEr Suos decanos 11
SU1IS dıiocesibus DETSONIS ecclesiastıcıs secularıbus facıant
et levarı e1 rel1g10s1S, videlicet 3, ıLlıs de ordıne Premonstra-
tensı per abbatem de Orto Sancte Marıe , a,h iLlıs de ordınme
Cistercenu DEr bbatem de Claracampo a,h 18 de ordıne sanctı
Benediceti DEr abbatem Bercamensem c CANON1ICIS regularıbus
ordınıs SaNnCctl Augustinı per bbatem de Ludinquerka d eruciferıs
de ordıne IaANCN Johannıs DEI ecommendatorem de Monte JrODe
Sneke ; CrucHferıs e21E Marıe Teutonıcorum DEr ecommenda-
torem de eGsSseEe tenor lıterarum predıctı domını GAamMerarıl,
de Qquibus SUDETIUS fit; CNCIO, infer1us ponıtur 111 ultımo fol10
1STIUS quaternı q tale SISNUHM TAanT. Premonstı abensIiS est
quod olyant quıngenNtOosS i1oren0s , Cistereclensis 200 monachı
Sanect1] enedietı entum et decem, CanOoN161 regulares 110 CGEUG1L-
fer1 Sanctl Johannıs et e2tEe Marıe Teuton1icorum uUunNna GCGU
CONYENTU duarum,, U UCH habent inter QUatuOr , 20t1 lOr.,
seculares u 3000 eccles1arum 4500 flor. ,  et
Qquod deputetur GUuL |omnes al un2a debeant respoflcfere
208081 potestate quitandı e1; iste modus dominum | Wormaci- |
ensem *°) umme approbatur ll)

1 4. ] “) Item mandatum funt portarı domıno archıepiscopo
Maguntino ıteram apostolıcam, QU2 ecommı1ttebatın eıdem Citarı
11108 de elero Herbipolensi, Q U1 reperırentu) diffamatı de morte

hat A AUSSETEN Rand beigeschrieben hHant lıtere prou
petunt 625

Noch getzt Clarcamp.
Kann auch BerEAMENSEM gelesen werden. Beerta un Gro0-

VWUNGEN
Sneek Westfriesland.
Ms hatte perdiet1, Corrıqgırt predicti
Hın Zeichen aST nıcht beigegeben Dagegen steht wohl von &X,

über LeNOr BD c und über S1900 OD ZUWUSOMEMNEN vacat Das Feh-
len Areses Zeichens ST also schon (% aufgefallien unNdXd Aeshalb TAG
AMN Schluss des Absatzes nach tenor Ilıterarum diriguntur domino
CameTarıoO |de quı |bus Hit CNCIO ponıtur ın ultımo folı0 1USs UUA-
tern1 ad {ale SIN UM DE und dieses Zeıiıchen findet sıch AAannn auch ON

U Anfang JENES Schreibens
un  SO (2 uUO
Darauf uneder sıchtbar G, s wohl auf diocesis deutet
Wieder, HX MEIST, 111

10) der ähnlıich; sıchtbar 1,

11) hat mmM Ramnd. ‚„„redeat legens SUDTa a.dl ıteram b G 999; S:
Dann folgt zunschen den Zerlen dAer schon oben (not. gegebene
CYWELS auf dre Urkunde N Schluss.

12) Am AUSSETN Rand (vom Schreuber selbst ?) ”c
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duorum elerıcorum Procuratorum dominı ecardınalıs Rothoma-
SONSIS, QqU1 fuerunt DEr elerum Herbipolensem submersı

uper QUO nıchı est uUuC PrOCcEeSSUM H166 est consıl1ıum,
QUO procedatur d d1ictam C1ıtaclionem facıendam , donec fuerı1t
aD eisdem exactum subsıdıum modo de NOVO OIS indıcium , U U1@
facılıter provocarentur a rebellıonem

L5 Item fulnt 0} generalı mandatum et
levarı restancıa2 de S HS1d10 antıquo per dıetum domınum
ecardınalem Jerusalemitanum indıceto 21 informarı de restantıbus
de 110 NeC 1ON e1 de restantLDUS Lerc1E e1, sexte Dartıs
SEr VI' postea prelatıs Alamannıe indıetı

Super quıbus dietus domıiınus 6PISCODUS W ormacıensıs
1C1 quod nOost dietı domını Jerusalemitanı de Almanıa
DOoL plures fuerunt levate reste diet1i aTLbs1dı1 ei; Dper M
et domınum Sygerum de Novolapıde Cammere apostolıce assıgynate

Cailllerarlıiuhprou 1DSO pOr ıteras SUas 4, 1128 domımum HNC UL
et, 41108 dominos de CAamera informavıt et informat de PrO-
sentl. e1 1deo DEr ıllas poterit APParere, quıd eT DOr qQUOS et
quıbus exactum esT e1; evatum

De Subs1d10 tercıe ei, SOXTE partıs NauUCcl fuerunt prelatı 1
Almanıa Qu1 solverent et; mMu. SUunNt adhue debitores Q Ul autem
sunt 1St1, dicıt 1ıdem domınus OPLSCODUS Wormacıensıs, quod
ıteris =  F dırectis ad domınum CAamerarıum e1; OX COMPUTIS

CGaAailllera DEr ho6 reddıtis oterıtG consulıt tamen,
quod de NOVO habeantur mandata e1 hıtere apostoliıce, DOL
I QqUul NOn solyunt nomınatım compellantur 9,.( solvendum; sed
NOn quod exequantur cConNtra prelatos debıtores, donec subsıdıum,
quod modo clero indiıcetum est fuerıt Xxactium et olutum

hoc indıgynatı forsan provocarent Jeru[m ad re |bellıonem vel
saltem NOn inducerent d obedienc1am QUO: tamen 2c1ıunt |de
NUNC mu [Lı 615

16. ] Item funt mandatum co[ mmiıss1ion Je generalı _ et
levarı CENSUS ecclesıe Komane Almanıa ebitos

uper Q UO 4GT 1ıdem domınus CPISCODUS W ormacıensıs, quod
11 DPTOVINGCNHS sue collectorıe SuUoO vempore exeg1% et eX1Z1% et;
Traclohem de allıs recephs reddıdıt dieıt tamen quod

Ms indieto
2 MSs assıgnata

Von hier hıs Schluss des Absatzes uneder den Strich unmd
atende An Rand

schreubt INNETN Rand querantur NOMINEa debıtorum et pPr1US
mıttantur lıtere.

Auf ECINEM Stückchen , Adas auf der entsprechenden Stelle des
nachsten Blattes aufgeklebt eSb, AsSSsEN sıch noch erkennen Schafte
mıt Abkürzungsbogen, WasSs ıch NUNC gelesen habe.
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censualı Komane | eccles1e | SUNT, Mu. ecclesıe et monasteria,
QUOLUHL nomına, OX vetustate LEemMDOrIS vel alıas sSunt OmnInNO 19n0t2
ın Almania. et 1deo (1  S Hon reperlantur qul debent, aD 1s 1ONl

notest exX1g1 ulla VIa.
COum altıs collectorıbus iın Almanıa nondum est Jocutum,

qwa 1ON SUNT. personalıter VISL, maxıme dominus Spırensıs Qquı
ost CuUumM imperatore. Sed sc1etur 3D 1DSIS quU®6 sınt restfanc1a
T exıigentur.

Y Item fınt mandatıum audırı colleetorihus et; subcöl-
tectorıbus Almanıe raciıonem de receptis et; aSSIENAaTIS.

Subcollectores enim, GUu  S hoc requiruntur , dıeunt
x SU1S majorıbus collecetorıhus racıonem reddidisse. collectores
Ver©o Qqu] sSunt tres antum In Almanıa, SC1Ll16ceTt dietus domıinus
Wormacliensis ePISCOPUS et, dommımus Spırensis C' domınus Sigerus
de Novolapıde verbo vel 1ıteris requıisıt] hoc respondent
r sequltur :

Dominus enım A A ePISCOPUS diceıt I quod NOn
est dıu racıonem 6 In GCamMera, ( Uanl miısıt a eurı1am
Komanam VEr Johannem dıetum de Maguncla notarıum um ; el
e  €  1D 1110 empore cıtra de qUO non computavıt, pParatus est reddere
rTacıonem et; pecun1as neceESsarlas PrO eXpensI1s missorum Pro uJuS-
modı NEQ0CNUS tradıdıt, scilicet domınıs Marchesiu 9) et de
Lacu. domıinus Siger1us 1C1 quod 1PSe racionem ec1am red-
dıdıt anno present. in CAamMeTr2 et quod nullas pecun1as abeat

Dominusd A pertinentes, yYMO Callera enetur eı1ıdem.
SPIrens1IS SCT1PS1T, quod 1PS0 advenıente de domıno imperatore
Daratus Gst, eddere racı0onem.

Item rTaCc10oNes istorum gul reddere voluerunt aundıentur. 8
domıno electo Tullensı qul ast colleetor ıIn trıbus dioces1-
hus rıng1a N1ON pOotest QUIS oqul 1NeC 1aberı ACGCOSSUS

Hınemcorrıigert VDON
2) An Q UG hat das corrıgırt.

Das SUDEI stand schon VDOT GULL, 1sSt dann aber Schreiuber
Aurchstrichen und untertünfelt.

Näüämlıch YACLONEM.
S0 M Ms Hs 06I nNahe Un den Verfasser des Stücks BDBer-

nardus Marth esn Aenken. Allein WNE ANML Fingang EWn deutliches
} ast hıer IN deutlıiches ch Ssen , obwohl SOoNnSt allerdings
UN einander sehr gleich sechen. ' Vielleicht beruht auf EINET In-
CONSECQUENZ des Abschreiubers. N dAre ÖN MT benützte Vorlage nıcht
Aas Orıginal SE

Johannes de Hoye-
Vor rng1a ast noch eIn Buchstabe Ur Hälfte sıchtbar, der

oder Im letzten Fall Läge abs FErgünzung IN Lotharmgıa nahe.
7Th:ies urd aber wohl ohnedies zugleich des lectus Tullensis willen
das einfachste SECIN.
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d u  S qu| 18 moratur ın ] Metis, ubı ullus potest yvenıre propter
Metensium ei ducıs

16 Item fu1t mandatum Oortarı ı]ıteras | 2POSTOL |16aS elausas
1omıno archıep1sc0no0 Treverensi 1881 quıbus mandabatur eıdem
ut prospıcere de quanta Sum posset domıno NOStrO

subyenıre de fructihbus ececlesie Colonjensıs vacantıs 3
factus eqT, 1CAarl1us, oner1ıbus tamen 1DS1US eCCclesıe educiıs,

1 quod de hlıs rFeSPONSUmM dareft et NI domıno W orma-
C1ENSI CPISCODO vel alterı 1DSOTUHL Q UL IH1ISS1 sunt assıgynaret

Super GL  E INNeSs IN1ISS1 Almanıam SImuL Casıl {OT-
LU1TGO ConAuenec1am Treverensıis d106@esis advenıssent ubı protunG
eran domını archıepiscopl Treverensıs el CPISCODUS Wor-
MAGCIENSIS, iıdem (domınus JTreverensıs archıep1scopus dıeto domıno

CPISCODO W ormacıensı ei; alııs omnıbus HNUNGC1LIS apostolıcıs
HnonNdıt S ve dehberare ei a respondendum SUDEer predictis
aASSIENAVIT D omnıbus dı1em 15 Dost estum epıphanıe €
dıe adveni;ente respoONSsum dedıt quod OU.  S multa cCastra T, loca
e1 reddıtus dıecte Coloniensis ecclesıe esseNT, extra INanus
plurıbus oblıgata e1; per ıllos detenta: et; HEL a l108 EeC1L1AIN 0ccunata
de f2act0 et Pro delıberacione quorundam dıetis 1061s et, castrıs

de S WLO sSUMMan S mılıum Horenorum expendisset
e ultra, (prout 106 constabant DEr TacCcL0Nes Der reddıitas
presentibus illıs et dieta Coloniensisde capıtulo Coloniens1ı
eccles1ia multas haberet OXPENSAS, Qquıbus e alııs onerıbus 1DS1US
ecclesıe deducetis nıchıl SUPETESSC poterat (prout DOr COomMpPuta
ef racıl0Nes offerebat S paratum ostendere), 1de0 de iIrucetibus
1DS1US Coloniensis ecclesıie HON poterat 1 alıquo subvenıre qad
nolens domıno NnOostro Dape SWa necessitate deficere, de
SU1LS et ST ITreverensıs ecclesıe , olebat e1dem domıno NOStLO
Pape in decem mılıbus or Subvenıre, sub talı tamen modo Qu0

1} futurum Hosset ılla repetere de fructıibus Colonıjensıs
ecclesıe e1. quod SC eeccles1a. Tem  aneret Dro ıllıs 111 posterum
oblıgyata 1 ılla ecem miılıa erat Paratus tradere dıcetis LUNGLL$
vel COTUIM alterı dum tamen haberent potestatem quıitandı
1PSum et quittanc1am s1ıb1 darent

Delhıberacıone autem habıta PEr dıcetos UNG1058S rFesPONSUmM
fint. e1dem Qu0 1DS1 NON haberent mandatum recıplıendiı

Hirzbischof Kumo DON KFalkenstein T D1388
ıe Vacanz wahrte 26. Aug 1369 hıs Novwv. 1370
Ohmne Zweirfel also M) Jan 1370
LLLIXX
oneribus stand donppnelt. Das ersStie ast dann Schreuber

selbst durchstrichen.
Der Abkürzungsstrich über berent ON nachgetragen.
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alıas pec |unı1as aD 1DSO domıno archıepi1scopo, nısı illas Que
superessent de | Iructibus ColonıJensıs ] ecclesıe deductis oner1ıbus
e]Jus, a iste pecun1e 1pse vOoLleb| &a dare, HON essent| de ıllis
sed secundum euUumMm de PeCcUN1IS PrOPIHS eJus Sua | dı0cesi
Trev lerens], 1deo NON poteran de ıllıs PeCcuNNIS' quıtancl1am dare,
axıme Qqu1a | secundum | modum Lrad1610N1S, 1pse intendebat
facere, 1011 videbatur GoNvenıre intencione domını nostrı PAape,
Qqu1 volebat | pecunı1am | eXcrescentem deduetıs onerıbus Colo0-
n1ıeNsIsS ecclesıe habere et 1E intendebat W exonerac10onem ecclesıe,
DEr tradıe10onem autem SWUahl nn erat CX0ONE eccles1am sed
POCIUS oOnerare. In uüne conclusum fult,, quod dieta. pecunıa
traderetur mercatorıbus de socJetate Albertorum 1n Brugıs sub
nomıne aLlere e1 Qquod UIlı de dıceta pecunı1a 1n CAalera apOStO-
16a responderent et assıgnarent Calhlı , et tunc 1n Camera dicto
dom1ıno Treverensı daretur qui1tancla de eadem. a quod Nne20C1umM
prosequendum et pecunı1am portandam ei, dıctis mercatorıbus ira
dendam S: ‚btulhit dommus Bernardus de erne uUuNUuSs cetıis
NunNC1IS apostolicıs, Qqu1ı est. ec1am de domo et. raubıs dieti
domını Treverensıis eP1SCOP1 ei 10 Jur1es apud Bruxellam et
Leodiıum 1vyısset ad tractandum CL dıietis mercatorıbus, noluerunt
dıcetam pecunı1am rec1ıpere. postea protestacıone contra facta
1ın Brugıs de dampn1ıs et, interesse et EeXPENSIS ere de GCONVEN-
S QUAS habebant 1n Camera, dixerunt se dıctam pecunı1am
recepturos. et ”cum fursset eIs portata 1n Brugı1s Cuhm Magnıs
perıeculıs et eXpeNsIS, noluerunt 634  3 recıpere PTrO © Qqul1a HOL
eran forenı Boemı1e vel Ungarıe sed erant Treverenses et Ma-
guntını, U UALLY UL CÖU. instrumento publıco oblatıum eIS fuerı1t
recompeNsSaclo0 mM1inor1Ss valorıs A dıcetum ]Judie1ium mercatorum.
propter quod adhuc dıcta pecunl1a In Brugı1s jJacet, sed aberı
poterıt quandocungue CI dietis mercatorıbus fuerit CoOoNcCordatum.

st, scC1eNdum quod Cistercienses et Crucıiferı hospitalium
sanctı Johannıs et. beate Marıe abent prıyıleg1a, Quo nısı

Iheses ( ast kinez'ncofri_q‘irt.
Ttalienısche Kaufmannsfamilıe N TÜGGE. Schon 1289 wırd

albs Kaufmann un Flandern, der umfangreıiche (reschäfte betreibt, eın
Raneto Albertı erwähnt, N (arllard, Inventaires analytıques Aes
chartes des COMLTES de Flandre, 110 (Matterlung Aes Herrn Dr. Höhl-baum IN Göttıngen).

MNASETT, famılıares, Ducange V, 602
Ms hatte zurschen den heiden Zeılen , welche er endıigen

. beqginnen, einen Zwischenraum gelassen, WE SOoNnst beı eInNEM Ab-
schnıtt, hat Adann aber zuıschen dem letzten Wort der oberen Zeıle
(recepturos) unNd. dAem ersten der unteren (et) einen Verbindungsstrich
TGEZLOGEN, der wohl andeuten soll, dass kein Abschnitt @ machen ast.
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prımantur e0O0TUML ordınes quod NN tenerentur de al1qu0 Sub-
S1010 apostol160 respondere

Consılium domiıinı W ormacıensıs, ut a1b1 et als lıtere dirı-
-  T  antur, 111 quibus SCT1DAatUr, quod GCUu  S alıqua S11 DS1d12 rel121081S
Alamanıe generaliıter IMpPOoNUNTUL quUuo Nnu. rel121081 a,D huJus-
modı solucı0ne subsıdiorum SINT exemptı neC6 SuUupportandı
( U1 speclalıter e1isdem 1terıs Ssolucı] one dietorum | sunhsıdiorum
supportantur et; exımuntur NOn obstante prıyıleg10
ur de 1DSOTUM ordımıbus OXPrOSSa facıenda

Kıst sSC1eENdum Qquod lıcet al1as prelatıs Alemannıe SUDS1I-
dıum tercıe partıs COILHLUNIS u1sset 1mposıtum DLIML0 DEr
domımum nostrum Innocencıum , HOoSt Deor domınum nNostrum Ur-
banuım S empore tamen domını nOostrı Innocencnu nıchıl levatım
füu1ıt qed Lempore domını nostrı plures solverunt, plures
prelatorum taxatorum PTO COI UNL eccles1arum ei, 110=
nasteriorum Alamannıe et Bo&mie HON solverunt ,D
eısdem, Q ul tunNG solyerunt CoOoNvenıenter potest ı1ıdem subsıdıum
CX1I91 et evarı, Q U12 solventes Satıs murmurabant antum STA
Vvatos ?)

19.] I1tem fuıt data POtESTAS domiınis Wormacıiensı
a de aCH et emlibet d partem dıspensandı C UL Ulıs. yuUul

QUACULLG UC AUSa Almanmnıa HU: ınen hbene-
11c1a, et resignantıbus Ga conferendı et de fructibus Nndebıite DOL»
CEePALS 1O0OMLLE cCamere apostolıce componendı UU SECUTUS
fursset. MAasNUus fructus CAaiMere aposStolice tam de fructibus inde-
bıte perceptis de med1is fructibus 1lorum benefie1iorum
Q uUe6 novıter conferrentur VISOTE dıcte POtEeSTALIS

Thiese Wiederholung des quod kehrt sogleich werter unNTteEn
uwieder ST also wohl en KFehler des Ms

Das Zıperte STE: VDON wuf MNEYT Rasur
Ms COTTLOUT das ursprgl subport
Krkennbar sınd auf EINEM Stückchen , das sıch auf dem DOT-

angehenden Blatt angeklebt hat Schafte MM oder oder VL etl
als unNmMıttelbar folgend auf privilegi0. Vor steht EN der
Der Sinn ast nıcht zweifelhaft.

Der N Abschnıtt AL AuUSSETEN Rand angestrichen und
atende ““.'4

Das Wort ast N der Matte ZUWM 'Cul weggemodert, Aoch uwırd
der Raum Z  U FÜr Almanie und daher dre W ent angegebene
Schreibart anzunehmen SEWN.

(7+emeint sind natürlıch Innocenz und Urban
Ihe dreı etzten Zeılen des MSs. ON Alamannie MAUSSCTEN

Rand angestrichen.
Von {X steht über dem ersten Wort des Abschnitts SS dann

folgt nach dem letzten Wort ON ahlım IN der Zeıle fortgefahren.: ‚„ cat
a de hoc facta est INENC1LO super1us ““.
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Sed lıtera abostolica hoe data defeetu0sa ast et Nımıs
restricta In duobus prımo qula N0n dieit, quod dieta bene-
He12. MINUS CanoN1ICE NON ossınt Conferr1, nis1ı 1Ll1ıs
Qquı possıdent e renuncılant, et HON alnıs. et propter hoc
1ps1 possıdentes HON urant habere eollectionem quod
amen facerent, G1 possent alııs conferrı dubıtantes quod Der
1108 impetrarentur. iıtem Qqu1a HON eXprimıtur in dieta lıtera,
quod benefieium MINuUsS CaANONICE VOSSCSSum pOossıt conierrı ıLlı,
Qquı e1]  S possıdet, eCc1am abenti] a lıa benefic1a compatibılıa et.
secundum Opınıonem quorundam de Jure CommMunı HON potest DEr
prıyıleg1um SIV@ scrıptum Pape ceonferr1ı beneficium 1ı Qqu1ı alıud
benehe1um abet, nNnıSsı hoe eEsse dietum 1ın 6cO, sicut füuıt
In potestate data refato domıno Jerusalemitano et 1de0 OXDE-
dıret prem1ssis dıetam ıteram emendarı et. de NOVO reficl,
a11as NOn SEQquUeETLUL ructus Cammere, nondum enım advenerunt nısı
duo GCAasSus 2)

Propter quod e<t sc]1en.d| um |.est COTN-
HHNuaCcIO eT talıs COoNSuetudo mMINUS CaNONICE enendiı bl eneficla
compa |tıbılıa trıa2 quatuor vel ecem , quod DauCcı urant petere
conÄir|macıonem vel ] provıslones, nNısı haberetur pOotestas contierendiı
talıa beneficla, et 1deo | oporte Iret, ut monerentur tales, quatenus
infra duos IneENSeESs l essent ydoneı provısionem obtinerent;
alıoquın person1s ah1s conferrentur et,; S1IC CameTra CUM eINEN-
dacıone et edifcacione bonorum 8Cc1am recıperet medios iIructus
de alıLDus ®

Kst ec1am seiendum quod ordıinarıl in extorquent
pecuN1as permutare volentibus et alıquando DEr DO-
eunN1arum Cogunt tales CuUuhm SUIS PropINqUIS aut servıtorıbus V  \n
mutare , quod de dıyersıs ProVINC1HS querele multiplıcantur et
esse alubre quod a l1CcH1 concederetur pOotEesStas transferendı SsSeu
admıttendı TeNUNCI2ACIONES volenc1ıum permutfare ; eSIsEe eCc1am in
hoc utile, quı1a Camera haberet medios fructus D

LZ0.] Ltem funt mandatum DOr ıteras apostolicas dieto dOo-
mıno 7 radere pecunN1a4s, u In Almanıa recıperet,
mercatorıbus de societafoe Albertorum in Brugis vel Bruxellıs et

ÄAÄm AuUSSETEN and Aresem Abschnıtt VON ‚; Ha% verbum
domino papc .

Ist offenbar ergamZen.
Ihe dre, etzten Zerlen des Ms VDON ıIn potestate Un A AuUsSsSErTEN

Rand angestrıichen und „ atende “‘.
Ih:e 2eET etzten Zeılen des Ms ONn conferendi angestrichen

und atende U AUSSETN KEand
Ihe drer etzten Zeılen ON KEt esset WLE NnOt

Am INNETN Rand auf der Höhe der Zeıle, IN welcher der 'atz
quod de divers1s begınnt, EIN KÄreu;  7  ‚D (F) on
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secundum CONVENCIONES , Y UAasSs habuerıt CL CALeTra apostolıca
et ıllıs mercatorıbus fint ECLAIN HOL al1as ıteras apostolicas data
PoteStas 11etas POCUN1LAS recıpıendi d16t0o domıno e
(ultandı de recepus. U VOTrO de ‚PILLIS üinıte unerunt
dicte GON VENCLONGS, QUaS 161 mercatores Cal habuerunt,
et aMMOdo 1OI eurabunt PECUNLAS 9 1151 forsıtan daretur
CIS Magı um UucCcrum quod pate durantibus cConyvencıonıbus
6C12MM recusarunt ut SUPradıcium est, DECUNLLIS domını
Jreverensis et GCuUum Dalcı reperl1antur mercatores bene ydoneı
iüide et facultatibus a1 8 velınft rEC1IDEL Magn uhl UCTUumM LO
cambıo (quia, ut expertum esT vellent a ANUuS 10 flor
PrO centenarxr10), 1deo e&sel. expediens, yImMo N6CEOSSACLUM, dıetas
GCGONVENGCLONEG: 080001 dictıis mercatorıbus de S0oc1etate Albertorum
reNo0vare ei renovatıs Consımıles lıteras 2PpOSTOLLGAS 111 Alma-
112a HULQ CLLIS APpOSTOLLGCIS Brug1s ecomMmMorantıbus provıdere. al1as
DOCUNILE recıpıende Alamanıa NOn POSSeENTt ommode a Canl
apostolıcam POrVENLTE.

Item fuerunt dıcto domıno de AaCu tradıte per domınum
Calmnerarıum lıtere tam parte dominı nostrı Dape U Ua 1DS1IUS
domını came| rarıı destinate | dietis trıbus collectorıhbus Ala-
MNannıe sc1Ilicet domınıs W ormacıensı |et domıno Spirens1|

C  AMMeTreet domıno Siger0 de Novolapıde SUDer antıquıs ebıtis
al postolilce e|xequ jendis et SUDEr annalıbus benefie1i0rum
infra trıienn1ıum DEr expec| tancıam | 1lter1ıs apOSTOLLGIS 0Obtıne-
bantur. QuU® fuerunt tradıte 1 per dıctum domınum
Aietis dominıis colleetorıbus.

Kst sce1endum quod reser va fruetuum benelic10rum HON
devolutorum et NaXıme forma obtentorum est 111
Alamannıa scandalosa NeC utılıs, VIX ales SCIrı possunt SE(
F6  C100 NdebHhite perceptorum RN} Magıs GCONVENIENS, €
culpam 1abent el MAagıSs utLlıs, Y U1 IUNIS impetrans confirma-
CLONEM vel 1OVanl PFOVIS1ON6HM saltem PIODTIO PaAaCc1LO=
nabılıter daret mal percepta, et. multo plures sunt tales ‚IU
a lı infra trıennıum forma generalı vel Sspeclalı ımpetrantes.

Quantum ‚pectat ad offie1um CÖ  d  AML6L'6, est ScC1eENduUuMmM, quod 111

PrOVINC1A Colonıjensı domınus S1Igerus 111 tbDuUsS dıocesıbus intendiıt
OfLc10, al11s trıbus ıchıl fit PrO Gamera vel MOodıcum,

Ms hat (undeutlich) hearıt Der Abkürzungsstrich über hearıt
VDON ı also 1370.  nachgetragen.also

9) Das und 2ST noch erkennen auf nl dem DOT+
letzten Blatt zusammengeklebtem Rest.

An der mit dıiesem Wort beginnenden Zeıle wuf demMAUSSECTEN
Kand atende.
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iıllıs NO est alıquis subecolleector nısı dominus Monasterjensis
ePISCOPUS quı facıt {0c1um Her DEr unum eler1icum SUuuUumM et
diu exercuıt hu]usmodi ihc1um sub nomıne dieti domiını Sıgerıde Novolapıde ef, SIC ropter defectum PErSsSONaCrumM multa, DOI=duntur ıIn Almanıa eT; Jura ALLeETO apostolıce neglıguntur.
esSse utLie de 0OPPOortuno emed1i0 provıdere.

In ProvıINGla Treverensı Iın sola. di06cesı Treverensi intenditdomınus ePISCOPUS W ormacı]ıensıs el ıbı ütiılıtas CGamere D'  —-
ratur; Iın trıbus alııs diocesıbus dıete ProvINCIE COMMISS[1S dO=
MINO | electo Tullensı nıchıl NOYvI SCILUr, NeCc eurat domıno
Wormacılensı ePISCODO respondere, lıcet sıbı tota Treverensis PrO-
V1inNcC1a 11 eCOomMMI1SSa.

In PrOVINCIA Maguntinensı, quantum est de COomMMI1SSIONE
domını W ormacleNnsIis et, In PrOVINGLUIS Bremensıi ef agdebur-
gensı 3 domınus Wormacliensıs intendiıt 010610 sed longe
mehnuts et utiılıus Heret, 31 domınus W ormacıensis ePISCOPUS vellet
HOr S2 intendere atque posset

Nam domıinus ePISCOPUS 0OrmaclensIıS a evıtandum eXpensas
o% Inv1tacliones ad e1Nsam advrenıienci1um ı1n nNeZ0C11S Camere Juxta
patrıe conNsuetudınem , prou expert. {ulmus, fugıt alıq uando [ inemo |ta L0ca et neg0Cc1a ecommuittit alııs, Qqu1 tam utiılıter Hon
possunt Inec ol Junt neg0C1a expedire s1ıcut 1PSe, et 1deo Mashna
utilıtas Camere ne| glıgıt ur Uuare revera expediret q1bı In alıquo
stıpendi0 subveniıre , qu1a stıpendium VIX tantum S1 posset
deputarı, quantum utılıtatem In tr1ıplo majorem PrO eurı1a CUu-
rare

In QquUatuor diocesihus provıncıe Maguntine et d10ces1 9Ss1-
hensı LG provincia Salzeburgensi de COomMMISSIONE domını ep1scop1
Splrensıs nchıl. utılıtatis percepımus, MO dıcıtur, quod 1n tota
Salzeburgensı proyincia et predictıs dıiocesıbus nullus a1t colleetor

Das Msprüngl. colleetor VOomM Schreiber ausgestm'cfien.
Florentin DON Wewelinghofen 4— 3}
1s steht FEnde der Zeıle auf einer: Hasur, domino and

daneben, beides VDO  S
4) TIhese beuden Worte standen ursprünglıch schon grade “nNE

Zeıle höher zunschen Wormacılensis und et
strıchen vDOM Schreiber. 1n, saımıd aber dort durch-

Kaum noch ZU erkennen , namentlıch ast das iın remota sechr
unsıcher: Nach dem SYPATETN, 611 MUSSTE MAN lesen prıvata, allein
das ast fast noch wenmger mıt den dürftigen KResten DON Schriftzeichenvereıngen.

Iheses Wort ıst von Übercorrıgırk, N den beiden und
Das ursprünglıche eST, werl radırt, nıcht erkennbar.

Ihe drerı etzien Zeırlen DON 1deo WUN ngestrichen (UMN äussemRand
Zeitschr. K.-G. 1L,
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vocalıter, U19 domınus SPIreNSIS plurıbus ALLULS stetit CN
domıno imperatore ei {N610 NOn intendit

In DITOVINC1LA Pragensı subeollector NOVIteEr est defunetus e
domınus 6PISCONUS W ormacıensı1ıs, ul dıceta. PIOVINGIA aqT, 702000888
ullum üutilLem ut die1% SCc1Iret DVONCIC, N1S1 mentes et InteNC10Nes
DETIrSONALUMH diete DIOVINGCIE personalıter teMPTaret ei, veretur

Camer®6 , HIO VINGLADO ıl1Lam NON presumıt accedere,
Der NOn aufücıt a tales e S1C CCGLAH ıbıdem 116-

s  o neglecta remanebunt 11851 OCU.  s domıno W ormacıensı
vel modo a,110 alıter ordiınetur

a  N se1endum quod collectores bonı VIX 1aber] possunt, YU1%
‚AL collectores norteat LEerG10 1060 resıdere, ubı POCUNILE
SECCUTE pOosSsING persolvı a1 PCL mercatores ulterius SeCcUure trans-
M1GEL, 1DS1 neglıgyunt proventus benehc10rum SuUOoTrum et; YU12
capıtulum ÖL  S dilectus de clericıs 10 resıdentibus dıieıt
XPLESSo, quod iılLlı TUCtUS Sue prebende ASSIENATI debent Q Ul 111
Ser apOSLOLIGO 0CccupanNtur racıonabılıter hoc HOosset declararı
vel saltem extendı DEr prıyılegıum a.d collectores, presertim
6PISCOPI SINZULL habent CAaNO0ON1COS capellanos 1881

O6GCUPALOS quıbus aDSenNc1LA ITUGtuUSs INtegT0 mınıstrantur ei
ı1ıdem observatur Der capıtula eccles1arum, quando alıquem mıttunt
111 ecclesiarum , Qquod manunalıa eEIS mMinıstrantur
ei certe obsequlales Camere non debent 1NOIL prerog’atıva Sal-
dere vel S1 saltem concedatur domınoistud NO placet
W ormacıensı potestas reservandı et. conferendı benefe1a, collecto-
um decedencıum QU12 reverä Jan duobus A HIO VIHC1LLS

et nonnullısMagdeburgensı et Bremensı dıiocesiıbus PFOVINGIE
Maguntine nullus valens d ffic1um propter predieta eT 31108
abores ei aX1ımMe Tropter IngTatıtudines multorum et.

1am SUunNn' duo ANN1ropter e1IS multıplices 1rrogatas
quod valens homo VOCatus domınus Hermannus CAaNON1ICUS
Dulmanıiensis Monasteriensis d106ces1s DVOr domınum Sigerum de
Novolapıde 11 1612 d1i06ces1 aubecolleector Iu1% deputatus ei; 066a -
sS1ONeEe mandatorum ecelesıe DpOor quendam tırannum interiectus.
verum expedit alg u0 reospicere hbonos collectores, al1as CaMmMeTra
dampna reportabıt. et AXIME expedit declarare , S1 allquis
appellaret contra mandata 1PSOTUM QUOTUM vel CUJUS OXDeNSIS

C, de cleric. V yresid. d,
Ihe 44 Zeılen habent An NRand angestrıichen,

aAm AuUSSCTCN : atende
3) Dülmen N Westfaien.

MSg aliquid
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defendere debeat iıtem ın Komana eurı128. allas nullas collecto-
13 procede debıta colligendo et exıgendo

Kıst Nım diıcetus dommmus ePISCOPUS Wormacıensis totus
voluntarıns 1 tOtUSs eXpertus et industrie SN d utılıtatem
CGammere procurandam, dummodo sufüceret a OXDENSAS. possentenım <1D1 alıque ComMmissionNes XTACLOSE Her Juxta HAu quin-
YyUE pProvinclarum sıbı COMMI1SSArUumM , videlicet u sıngzulis aNNIiS
pOosset cConiferre quinque benefec1ia devoluta, habılıtare et reconferre
benefiela mMıInNus CanNnONICE obtenta et; quandoque translacıones fa-

1d OsT permutacıones auUCGtOr1Zare, alıquas HEISONAaS utrıusqueIn PrOVINCUS <1b1 COomMMISSIS monachandı HNeCcHNOonNn eT; alıquabeneficia laıcalıa conferendi, qul1a istorum benefic1iorum collacıo
de conNsuetudine d domınum NOStrUM,, domınum Summ um PONTL-Hcem DEeCcTat, quı12 istıs indigeret PIO favore et DIO CONdUCTU, ei
insuper alıquıid s1bı pro stıpendio eputare et POoSSeT s1b] talıter
provıderI1, quod iın SINZULIS PrOVINCUS eT; eCcC1am alı1ıs COomMMISSIS
neglecta reformaret eT ordıinaret, In 1PSIS COLlLECTOTES instituendo
DOr Magna utiılıtas CamerTe provenıret.

upı ec1am prefatus domıinus ePISCOPUS Wormaciensis 8  S
STAC1a, domını nostrı ei; domını cCamerarıl ab offic10 collectorie
absolyvı PFO qul1a 1G1%, NOn suffcere ad exercendum dıcetum
offieium tam utiılıter sıcut ellet, tum qul1a eCOoNSuUEetUdo 1€ est
recıpere ospıtes ad ENSa. quıbus ad eCuUIM yenı:entibus ropteroffieium collectorie CM  = provıdere HON aleat propter exilitatem
ecclesie SUo , ug1 d L0ca prıyata et als ne2'061a Camere
cCommittit, Qul ;‚amen utılıter prochdolor 1DSa neg0C12 nonNn per-
tractant 166 sSciunt pertractare sicut expediret; um ecl1am, Toudıcit, studio iıntentus funt Juventute , UQ UO vYa. dıstrahitur
propter nNeg0C12 Camere sed HON yvıidetur absolyendus, qula PIO
CETTLO hoc eSse Alamanıam collectore viduare, qu1a Vere oculus
Camere potest 1n 18 partıbus reputarı. et 1ıdem diel potest de
domıno S1gero de Novolapıde.

Ihe dreı etzten Zeırlen ımM Ms (von e maxıme an) un AuUSSETEN
Rand angestrichen und „‚atende‘“‘‘.

S0 corrıgert Das noch OM wursprünglıchen tehen gebliebene} und nı machen E& sedoch wahrschemnlich, dass EINE Verbesserungder Züge der Buchstaben vorhegt.
Ms. hat Aas nach CUMM UTSDrü»zglich wiederholte ad selbst AUS-

gestrichen.

4() *
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*) Reverendissımo in Nr1IStO patrı A domıno, domıno archl-
ePISCODO Auxıtanensı et domını nostrı Dape eamerarıo.

Reverendissime In Chrıisto pate dommine noster DEl
plurımum honorande! humilı e1 debıta recommendacıone prem1ssa
reverendissime paternitatı vestre SI8NILCAMUS HCL presentes, quod
novıter hus dıiebus a partes NOSTtTrAas Frisj:e applicuıt venerabilis
ei; rel12108US VIr Sag remors de Pomerus monachus (istereu
CL  - 1ıterıs aposStolicıs C! nostrı C(istereJensıs ordinıs, UQUCH OL

predietis 1ıter1ıs rebus et famıliarıbus SUIS CULL qualı decut LO

Fenc12 fraternalıter SUSCEPIMUS et XTACLOSE. quı predictus NOVUS

Sagremors 10S abbates Cisterciensis ordinis In Claustro,
quod aruscampus dicıtur , 1n sımul CONSTEYAaVIT nobısque 1PSas
apostolicas GU.:  S ıterıs eCc1am dieti ordıinıs nostrı presentavıt 11 U1

trıbus subsıdus nobıs e clero Frisie petendum , videlicet
prımum DEr el1c18s recordaCclionıs domınum Innocencıium nobhıs ef.
elero Frisıe dudum imMposit1s UT un u alıud duarum pProOCcUracl0-
NO aut ercıum quod ecarıtatıyum die1tur subsıdium. NOSqUE
prediectis intelleCctlis et. diligenter inspectıs anquam verı filı
obediencıe ıunanımı respondimus , quod subsıdium DeL
elicıs recordaclonıs domınum Innocenc1ium imposıtum integraliter
solyımus, 1nquantum 105 angebat, prout apparet Dper ıteras 176

rendissiımı 1ın Christo patrıs e1 domin1, domını tune Nemausen-
18 ep1SCOopL et domını nostrı Pape thesaurarıl, inde confectas
et, SuUO 121110 sıg1illatas Uarum enorem paternitatı vestre

S a l11smittimus Sub publıca forma presentibus allıgatum.
VerO0 duobus modıis unanımı supradıcto respondimus,
quod QquU;!2NTUM In nobıs ast paratı subsıdıa ei iMp0SICILONES
QUAaSCUNGUC nobıs imMpOoS1ITas DOr dominum nostrum DPaNallı dare et
solvere, prow nostrorum monasteriorum facultas notest tollerare
S residuo VeTrO elerı s1igNIMcamMuUS paternıtatı vestre supradıcte,
quod nullam habemus 1PpSUum potestatem et; qu[icun |que
reverendissımam paternıtatem vestram alıter informabıt qg lya
SemMPEr STAaCIa reverendissime pLaternit Jatıs vestre anhehlıtum
perdidı ınter 108 verıtatis. FunG ıg1ltur iıdem OVUS Sagremors
de Pomerus DEr 0OMN€ES v1as e1 MOdos, quibus melius potult, 10S
et nostrum quemlibet dılıgenter examına vıt. qual{e et] quod sub-
sidıum predietum DEr domınum nostrum SUIMIUO pontificem clero
Frisıie imposıtum posset exX121 qCc . levarı ei hoc AL SaCramento ef;
virtute sangte obediencıe requisivıt, NOSyUEC hoec matıro et,

Thiese au Secıte 601 angekündıgte Urkunde begınnt auf eINEr
NECUECNV Serte , obwohl auf der vorıgen noch die Hälfte leer WAT.
Vor dem Anfang des Tertes steht Adasselbe Zeichen WIEC 601,

HKrzbischof Johannes Koger ON Auch WT
Bischof Johanmnes ON Niımes, 20. Aug. 11369.
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delihberato attendente A0ONSLLL0 S1b1 respondimus talı forma,, Qquo
SIl dommus noster U US pontıfex istud vult habere subs1ıdıum,
de necessıtate opportet, ut 1Pse domınus noster sSecr1baft DOL SUuas
1ıteras apostolicas forelor1 modo QUO potest, yvidelicet archiep1scopno
Bremens:ı], Trajectensıs Monasterijensis el Osnaburgens1is ecclest1arum
ePISCOPLS et eumulLLbet partıcularum , ut 1psı 1n diocesibus

SUOS offe1ales decanos 191 DEr 0S eonstitutos levent e
exıgant subs1ıdium supradıctum. allıoquım sub iıde et cCONSTAaNClLA
nostra 1011 vıdetur nob1s, quod UNUS Ssolus denarıus 39 1DS0 clero
Frisı:e , alıquo0 a,110 nossıt exX121 levarı. Sc1entes NıchLlomınus,
reverendıssıme D quod QuiLdq ul 1Ds1 ePISCOD1 dicant, LO est
elerus In tota Alamanıa plus obediens SO di0cesano quam elerus
Frisıe N6eC qu1 Majores EXACCIONES sustıineat sed 1PS1 ePISCOPI
ıimponunt 18 rabıem ınobediencle, ut 1DS1 ]Jura Caml6er6 apostolıce
in SUu0 OTYTAaTıO convertant et, quod peJus esSt, S1C, 605 extorquent

mulcent , quod In multıs artıbus Frisjıe 0oPPOrte plebanos ei;
Pauperes ecclesiarum LeCTLOreSs BGOruLhL dimiıttere GULA&s, et; VaDQ OS ei;
profugos GXIra patrıam meqdicare‚ iInsuper 1n
L1bus nostrıs 1pS1 domını epISscop1 1OIN teneant modum PFOCUra-
C10NUM 1aceat reverendissime paternıtatı vestre quantitatem
subs1idiu In ıterıs apostolicıs ApPONECFE ec1aAm monaster1a et
ecclesiastıcas DPErSsSoNas et seculares dividere, ut UNUSqUISQUE de
SUuc proposıta obediencıa dıceto domıno SULLLLLO pontifice
' ec1am vestra reverendissıma paternıtate mer1t0 valeat GOM-
mendarı. iın eSTO dominice 1370Serıpta iın Clarocampo predicto März

23ANNUNCLACILONIS C  LLLILO domiını mıllesimo tricent\esimo septuagesimo.
de Clarocampo

Sancto Bernardode monaster10orum a,h-Humıles e1 devotı de Flor1docampo hates ın partıbusServıtores vestrı de Jerusalem
de SaANCtO Benedieto Frisıe.
de COla De1i

Seduitur quedäm genefa.lis informacıo seu instru6Gc10 status
eececles1arum et eler1 Alamannıe tam regularıs am secularıs <

Ma]Oor1s partıs ejusdem et 1 infrascrıptı defectus et. multı a,1ı1
en  Arrare longum esset, reformarentur, eSLE Deo mMajus bonum

Ms hat nOoch eINEN OM letzten über dre Fndsilben geführten
Strich (also sustineant).

Ms ppta und den Bauch Aes 210er ten durch  die Schäfte
der beiden '’9 WE IN der AbOkürzung DON DTO,
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DNEeC DIuS Deo ei bonis homıinıbus accentum dietıs bartıbus
erı HON posset.

Prımo quod colleg1ate eecclesıe CIVvıtatıs Leodiensıs,
6XCcEPTa cathedralı, 6C1AID eeclesıie relıg1080rum NO mMmendicanc1um
insımul certam habent confederacıonem QUamMm eonfraternıtatem
appellant 11 SCYT1PÜIS e% ıterıs 200 omnıbus ]uratam et üutınam
NOn DOosset GCONSPIFAaC1IO POCIUS appelları! Nu16 econfraternitati et;
collegacıon]ı adherent O0OINNES colleg1iate e6clesie LOCIUS d1i0ces1ıs
6X hac collıgyacıone subserıpta mala SEQqUUNTUL, at exortum 1abent
adversıtates ei scandala atque LUr bacıl0nNes, QUas DTIO Ma JL parte
relatı Alamanıe pacıuntur, Q UOTUMM diocesiıbus sımı1les colle-
S AC1I0NES Hunt

Prımo quod nullo modo colleg1ate ecclesie C1YV1GALLS permit-
bant 200 V1IS16AL1 allegan DFr6SCcTI1DP6G10NeEM SECUNduUM.

capıtulum ‚ırrefragabili “ de offie Judi1G18 ordın
Item quando CPISCODUS vult GOTTISeTE EX6G6 EC1AaM 11011011

coralıs et SECULATIS cler1ic1 ecclesiarum predietarum , OILNES
ecclesıie et collee1a indıfferenter et voöt0 0Opponun S
eontiraternıtatem allegatam ei defendunt iıllum de Jure et, de faCct0
6i S1C CO  G10 CPISCOPI +essat MaxXxıme Qquoa colleg1atas
eecles1as CLV1ITGaTIS, U1 0N C650 allerant lıbertates ei; (GOTN-
suetudınes SUds, ut S16 ıimpediant eP1ISCOPI ]Jur1sd1cc10nem.

1tem quU12 1071 formıdant .  OX  Cc10N€em quampluı 85
e0TUum enent publıcas eoncubınas e ublıce domıbus s UL5
{[0CATr1as et alıa. Mu CELMIDNA eComMMıttuUNkT QU12A QUOÖS mor De1

maäalo non Tevocat nullam ‚DE formıdare abent COITEC-=
em et. ıdem esT, 11 quamplurıbus ePISCOHAatıIOUS Ala-

ILtem archıdiaconı et, 1DSOTU: V16 eonNsuetudıne habent
COM 6E uratos ecclesiarum 1l 1D archıdiaconatibus OONS1I-
stentes 11666 perm1ıttuntg quod ePISCOPUS apponeret In BC12IM
CPISCODUS formıdaft archıdiaconos offendere ropter domınos CalLl-
dınales, multos PrO S obtınent archıdıaconatus u COM -
mıttung VICAaTL1lıS regendos,, unde Tropter desıdiam (utinam
10oN Tropter aVarıcıam !) alıquorum et MaXıme Ar107

euratı enent L0Carıas et. HOC VIC1UHL est 1Ga COMMUNE,
quod YUASı 1N1ON reputatur AM0dO peECccatum, e1 uL10DeE Q Ul tenet
focarıam pL esSCI uantum de ANNO ANNUN NOM1LNG®

Solvere debet archıdiaecono.
In S  &y  ONere de Statcl clerı est, Sc1eNdum, quod multı Can0oN161

et prebendati ecathedralium ei, colleg1atarum eccles1arum VarCclum
Alamanıe et; multı al benefcı1atiı GCUTra ADNIIMNarum habentes a

1)c 13 de Off. zud Ord. I
choralıs.
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mMmaxıme cleriecı ecclesiarum , in Qquibus qglı ilhustres recıpluntur,
celericahter incedunt sed plurımum dissolute vestes talares
1O1H eferunt, yMMO 1666 aycales honestas. Han adeo. SUNT breves,
quod V1X possunt tegere pucdıbunda ei, hoc sunt partıte
Canucı1a ec1am modiea e1 partıta deferunt d modum mılıtum ei;
armıgerorum aurıfrısata, caligas partıtas et Soculares YTOstratos et
colorum dıyersorum simılıter deferunt ultra. OXCOSSUNL, ıta
quod inter e0OS eT 121608 nulla, dıfferene1a reperıtur. tonsuram
NO eferunt, yMo iıllam deferendo se putant Spernı e1 despicı
eredunt el In tantum devenıt abusum, quod portantes apud 101

dıyınıs OffLe11S , propter qu® suntportantes In derısum habentur.
e1ISs ollata benefic1a, 1O1LL intendunt 166 prodolor bona: erucıhixı
In 1ASUS ebıitos expendunt, sed DOCIUS tr1pudus astrıbludius
torneamentis dissoluconıbus divagacıonıbus et allııs insolene1s
secunlarıbus palam et publıce, anı pudore et honestate elericahbus

a 80r umabjectis, insıstentes A1C Pauperum bona eCoOoNsSsuUMUNLT.
ecclesias extra amen dıyınum {He1um et C eOFTUmH capıtula
ecjJam capıtulando S1IC et alıter ire verentur, sc1enNtLbus el
Aissımulantıbus 6OTULL prelatıs, ( UOS olun t;, yL10 propter longum
abüusum, In QUO dampnabilıter tolleratı SUNT, corrıgere tıment et;
formıdant et, QquWwo ST deterius SUunNt nonnullı archiep1iscop1 et,
6p1ISCOPL, Qu1 tales sınt et talıter insedentes ecl1amM de - subjectis
eeclesus In dom1ıbus PrOPILIS am q uam famılıares domesticos et;
ecommensales nutrıiunt et manutenent.

I1tem Sunt quedam mon1ales In multis ePISCOPALLOUS Alamanıe,
Q UE OX fundacıone fuerunt ordınıs Ssanctı Benedieti et adhue d1ieunt
horas secundum tatuıum et ordınem um. et portant quendam
2D1itumM nıgrum e uoddam velum a modum ordınıs sanctı
Benediceti, lıcet habıtus s1t valde deformatus et; strictus, tamen
bene vıidetur quod debet eSSe habıtus ordinıs sanctı Benedieti.
verumptamen hune habıtum NneC velum ullo tempOore deferunt,
nisı dum ecclesiam intrant. a l1ııs temporıbus ortant vestes tam
seculares et, aurifri/sataiä q uantum alıqua secularıs muher eXCOR1-
fare se1ıret.

I1tem iste mulıeres OMN1NO s negant reli210sas et e1s
ec1am assumıtur abbatıssa NOn professa et 1pse econtrahunt matrı-
mon1ıumM indıfferenter quando volunt. placere Deo, quod HOL pejus
fa.cgrent ! et multı probi et; devotiı crederent Vexpedire ; Qquod (0=

zweifarbig geteult, nach >Ducange.
4) MS eruc10el.

S0 oder astrıblidus M Ms Ich konnte AS Wort nıcht finden
Ms hatte schon hınter ‚; COTLIGETE de begonnen und nach et,

debent ausgeschrıeben, hat aber beides durchstrichen.
Ms sıt
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AAU: noster pPapa ollere 288 815 totum ordınem eAt1 Benedıiceti
e1 1DSasS concederet fier1 seculares (secundum quod multe Sunt 111

Alamanıa) vel ordınaret quod aMOdo servarent abıtum ei; ordınem
Sanctı Benedieti e QUE HON ellent ETV 1ren d seculum,
YU1L@ de 111611 posset 4110 modo Herı de presentı

I1tem esT Sce1endum quod mon]jales C1lsterc]ensıis OoTdınıs e
multe alıe habent CAaMeTrTas pPrıvatas QUası quehbe SUam et
monaster1a NUNqguUuam SUNT. de dıe elausa (utinam de nocte!) et;
VOGTO male e1 VOSSIME reguntur DEr 1DSAaLUM Vvisıtatores q N12a
predieta NN esset mehus NeC facıll1us remedıium adhıbendum,
QUAan quod domınus noster DPana miıtteret V1s1tatores , QUl unNna
GCUum ordınarıls visiıtarent eXemMPLOS ei HON eXemMpPtoS QUOCUNQUE
prıyıleg10 vel cConNsuetfudıne NOl obstantıbus ef; asserunt multı
valentes T devoti quod hoe eCculo domınus noster pPapa DEr
nullıum factum pLus nosset lacere Deo Qquo 1sStO modo
reformaret; eeclesias Alamanie UUG | PLEHLLISSa Lam mıserabılıter
Sunt collapse e1 nalıter formıdandum ST quod Jie UG 1UNG
SUNT. OILMNINO rehelles ordınarıls SUlS , inobedientes sed1 2HOSTOLLCE
de brevı en 1151 PTFEMLSSIS remedium apponatur

Item bbates, Qul sub secularıhbus PIINGCIHILDUS degunt, DOI
alıquos PIINCIPDES et speclalıter DEr uUuNuH Dre 4, 1118 talıter O11 -
SWINZUNTUL Qquod lıcet C1S PEr sedem ap0StOLILCAM Q1T; 9
nullo famen modo permıttuntur intrare VErMISS1ONEM dienıtatıs
Su6, US1 MAagSDas SUMMAaSs D  N12arum dent. ıllıs secularıbus dOo-
IU1N1LS: SICUHT abbas de Tongalloe ()I dinmıs Premonstratensis Leodiensis
d10G6E81S, ul dominus noster Dapa @m1811 S  Cc1Uum Camere propter
paupertatem SsSuam allegatam , tamen solvıt YyUINQUE miılıa flore-
NOoTUumMm domıno tempnoralı, antequam POSSOSSLONEM intrare POSSEeT,
e6Cc121 51 e1eC6c10 vel postulaeio S16 Hienda 1Jie HOL 1 DresSS10NeEM
elıgeretur, ( UL pPer LUrpEeSs DHAaCcllON6S vel DOGCIUS s1hı -
quisıverıt partes ıLlıus PIINCIDIS, terra monasterium S ILD
eonstıtutum est.

Item as Affligensis de NOVO factus D sedem aPOSLO-1cam olvıt, ut dieıtur et, A 11de dienis audıvı, domıne temporalıtrıginta miılıa lor. ut ılla promoveret CuUum , et fuerunt monachı
captı vel altem coactı vlolenter, ur elıgyerent et; recomMmMandarent

sed1 apostolice
Item dieitur, quod dıceta domıina 12.DuUr vayssellam

argenteam predecessorIis dıietı hbatıs Affligensis Qqul esT,
d vlolenter <1ıbhı USULDAVIT.

Item communiter INNes abbates Sub princıpıbus secularıhus

Afflıghem , Benedictinerabtei Brabant (Diröcese Cambrayzuıschen Brüssel und Alost).
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de NO In ANNUM talıter eXaCcCloNaNtuUr, ut monachı1 et prelatı
NN abeant quıd ecommederent.

Item principes SeECulares intrant abbatıas C maxıma famıliaet, manent 1bı DEr longa tempora GXPENSIS ahbbatıs e monachorum,donec CONSUMPSEINT 0omnı2 victualıia qQUe 1bı Sunt, nisı redimant
vexacıonem, vıdelicet quod dent ıLlis Magnah MNan pecunmıe
ut recedant: simıliter amılıe dıcetorum domınorum petunt DE  -nı1as dictis us et monachis, ne inutiliter devastent et,
destruant bona abbacıarum.

Dominus andrıe optıme co| nservat et] manutenet
abbaclas et PErsoNas eccles1astıcas STLD constitutas.

1tem est se1endum Qquod multa devotissıima. monasterı1a; pereuntiın dıscıplina reguları Tonter objectum LEOSEerVAC1IONIS (e0 quodprelatis dıctorum monasteriorum est provisum per sedem
2posStoliıcam), qu1a insolentes monachı a,( prımum verbum COLTTECO-
C10N1S Statım responderet prelatıs SUlS, Qquod 1DS1 SUNT, eOTUuHh
prelatı uare multı relatı monaster10orum ( U Hetu supplıcant
06Cculte, reservacCcı1ones tales Tevocarı ve! Qquod <altem alıcu1 O01-
mıtteretur 0LESTLAS elecc1iO0NnNes a l1as rıte factas coniirmandı vel de

provıdendi e1; 1psı eCc1am SpONTte et lıberalıter nere vellent
in alıquo subveniıre.

Kst ec1am se1iendum quod multa. bona et Jura ecclesi1arum
ei; monasteriorum sunt; alıenata, alıqua tıtulo reemMPCc10NIS et alıqua
tıtulo oblıgyacionis Seu alııs V11S et modıs LLL1G16IS ; ai, relatı
ecclesiarum vellent dieta bona reducere a 145 eccles1as, tenentes
bona. et Jura 1Psa nolunt fructus 1 Proventus eExcrescentes OX -
JCNSAS NECcEsSSarlas DEr salıum bonorum e1; Jurium eONSEervacloNEemM
ef emendacionem deducere in Sortem SOluG10NIS SULLLIHLG princıpalıs ;
e1, S1C pereunt ecclesıe ei monaster1a. et ut lurımum tales GON-
tractus USUrarum facıunt cler1icı In maximum scandalum 1aycorum.
U expediret maxıma Cohercione econtra, Cler1c0s S  T 0O
provıdere et, econtractus alıter Tactos DeL domınum nostrum aut
cComm1sSsarıım 1PSIUS rescıindere i retractare et; 4SSETUNT multı
ın CONSCIENCIA e1 credunt, quod ın duobus prem1ssis capıtulıs
dominum nostrum remediando SUDEr e1s pIus merer1, (JUAH S1 In
Almania construeret et; dotaret de yıgıntı monaster1a 110112 =-
chorum.

Ulterius est; sc1endum, Quod T6V6 eeccles1a Colonmiensis OMn
reformatur 166 debita allenıantur, ymoO est Jurıbus bonis Castrıs
villis OPIdIS theulomnus redditibus ei censıbus SUDITAa modum de-
stituta et, NnısS1 e1t0 provıdeatur ecclesie, amplıus pacıetur. yImo

1) Tudwig ET
2 MSs. SCITO,
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clerus 161 manıfeste quod HOCIUS expediret e6olesıe habere
6PISCODUM YUCMEGUNQNE, yIno ecalamum hbenecıus aberen DrO CPL-

uanı eeccles1a staret ISTO moOdo KHel1am domınus aYCN1-
CHPISCODUS ITreverensıs NTESECNGLIA 1nNne2 et, alıorum 1UHGILOTULHL

apostolicorum JUravıt et. affirmabat quod vyicarıatum ececlesıe 25
lonıensıs HUQ Ua aCccePtfasset S1 offensum domını nostrı 10  am
formıdasset el S 1 PLO TEINUNETa  101€ 106 facere debulsset , HON

recepIsset eentum mıha Horenorum 1 eccles1a hıs lesa est
yIo collapsa uplıcı VLOVISIONE® aPDOSTOLICA, expedit bene Drovıdere
1sta V1GE, Q U12 S1 1000381 bene provıderetur, affeCcc10 Romane ec6cles1ıe

ecordıbus MAagnorunm E1 multorum multum recederet et 1676-
tur et de Cetfero0 06CG4asSı0Nem recıperent alect1 rebellandı e1
intrudendIı

kKeeclesi1a Leodiensıs optıme reg1iur et multum temMPOora-
lıbus est aueta tempnore 1DS1US domını Leodiensis sed multum
obstat a1bı gyeneralıs rebeili0 populı

Keclesıia. Trajectensis prokcıt e S 1StO 6PISCODO
pIus deficıt Q Ua DProfecı

KHecles1a Monasterlensis 1111 multıs debitis DEL i1stum domınum
est relevata et; hbene regyeret, S11 Dacem haberet.

Kecles1is UOsnaburgensı Y UE multum e81 dımembrata et
dehitis oravata DEr dominum Theodericum de Marcha proposıtum
ecclesıe Coloniensı1s, et. Miıindensıs 2 QuUe stat GCompetenter novıtel
de 6 PISCOPIS est DTOVISU et de 1DSOTUM regNNINeE adhuec In
SCIEUr

In D.-  VL Treverensı eccles1a Treverensıs multum Drofecıt
suh 15650 dom1ıno0 eT valde bene reg1ıtur DEr 1DSUmM et pPacıllce

Keeclasıa Metensıs ost oblıgyata e Satıs INa UL e6D1G18s S o
vata istum (lomınum N6 u  m 1 1DS1IUS quoad
Cıyıtatem dieuntu multum dimınuta

Keclesıa Tullensis Satls est debiılı S5AtT HON Culpa
domını sed predecessorum HOLU

HKecles1a Vırdunensıs valde esT, cO11ansa et, le;  46 DEr ZUOFrTas
tempore 1STIUS domını 10) bona, eeccles1ie OSUIT N H

Am INMETEN Rand ON CN horızontaler Strich
Johannes DON Arkel A}
JSohannes DON Vırneburg 64 —

*4) S. D. 609, n. 2
Melchior DON Grubenhagen 1369
Wedekıind U erge

‘) 8. D 6045 %. 1
T’heodorıch Bayer ON Boppard 1365 —1383

9) CF D 009; 6,
10) Johannes de Bourbon 1362—13
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nıbus a1cC0orum IO ecerta pensione qula resıidencı1am HON aCcı
personalem.,

In Provincla Maguntinensi eecles1a Maguntinens1s est In
MAasi potenc1a et; iste dommus multum G3  S emendavıt el
ULT, uSque d empora ısta sed jJam valde ımetur de Collapsu
Masll0, qula domınus esT et. perıculose infirmus et reg1ıtur
cons1ilıo0 la1cornm., Qqula Sa pLIuS querunt emendare Q ua bona
ecclesıe GCGONSEerVare.

kKeclesıa W ormacı]ensis totalıter est bonıs et Uurbus destituta
1NOoN DEr istum domiınum spd DEr predecessores et, prede-
CGEeSSoremn NeC propter ex1ılıtatem ecclesıie reducı possunt oblıgyata e
qu1a restancıa a vıctum ePISCONI HOL suffic1ıunt; mınulLt tamen
debıta Ta 7000 Hor. HCL devolucıones feodorum, Q U6 reconferre
1SBULTL donec ecclesia in alıquıibus ebitis relevaretur.

KHeclesıa Spırensis jJam habunda; et debita sunt major1
parte soluta DEr sufragıum bbacıe ei ec1am DLr Ühbsenc1am do=
mını Qqul apud ıimperatorem Darcıt eXxpenNsIS.

Kecles1a Argentinens1s S1D 1sSt0 domıno quası 1n tOTtO
defecıt ]Jur1bus hbonis er rebus.

Eeclasia Basıliensis multum sth isto domıno est bonıs et
rebus destituta propnter pronitatem domını d Mag Has YUEITAS et

“sıne Magn necessıtate.
Keecles1a Constanecjensis simplicıter at. 6A LOTO est, collapsa

et MaxXxımıs debitis oblıgyata et 1ın tantum Nravata QU0 domıiınus
fug1t In GracLionopolim, ubı latet CUH PauUCIS d parcendum
pensı1s. et. ista ecclesı1a et Tatres ei, CONSANZUNNEOS domını
est collapsa et, ecottıidie pLIu et; plus Jedıitur DOör CONSANZUINEOS e
4M1C08S licet domınus 1pSe ın dieatur bonus homo. unde et,
multı Judicant expedire domınum 1psum transferr1. d "emotam
e6cclesi1am, ubı eum CONSaNZUINEI et aM16C1 TaVarent.

Kecles1a Curensis destructa est DEr Luthemislensem eP1ISCO-
DUum et ‚UL G dominus ost novıter Promotus.

G(rerlach Nassar 46—13 (12 eOr.
995, V 24

Am AuUSSsSETEN Rand (< EWn hom'zontale# Strıich.
597, .

Johannes FAT: DON Truxemburg 6—13%01 Maı (TrOVZ Arveser
Charakteristik auf den Marinzer BKrzbisch.-Stuhl erhoben),

6) Johannes DON Vıenne 1365—
Heiwnrich IIT. DON Bramidus 1356 —1
Nämlıch den früheren Bischof DON Chur Petrus (zelyto der

13658 nach Lieytomıschl versetzt wurde. SECIN Nachfolger WT Firie-
drıch TE ON Eirdıngen
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KEeeclesjia Augustens1s 111 temporalıbus bene stat sad est
Inquieta et . istam transferrı posset Constäinecjensıs COPISCODUS
expediret tamen iıteras translacıonıs Il transmıttere Qul a Con-
SEANCIENSEM promoveretur ecclesıam, ul as radendo redderentur
JUra Constanciensıs eccles1e DEr Tatres et; CONSANSUINCOS
domını 06cupata

Kecles1ia KEystetensis bene otat ef; i1ste dommus multum
A eDHItS relevarvıt

KEecclesia Herbipolensıs est multum potens ai; multum aUCTa
1stum dommum sed terris ACQUISITLS eccles1a esT, inüinıtis

debitis oblıyata, QuUueE econtınue erTESCUNT, DEr uSuras, 1NEeC6 OPISCODUS
ecurat reformare , Y UL& CAaAHNON1IG1 abent POSSCSS1I0N6S eCCclesie

101 ebhit1is oblıgyata et proventus AXIMOS, SINZUTUUHS
ALLNLS recıpıuntg oblıgatıs PoSSsESSIONIHUS nolunt deducere
sortem soluclionis STLININE obli&acL0NIs princıpalıs er exınde CP1I-
SCOPUS turbatus de CaAanOL  GOTUumM aUdacıa permiıttıt eccles1iam
multıplıcıter ‚VQ et EC12H de bonıs ıIst1us ecelesıie domınus
imperator dieitur habere Ma anı partem a1 obtinulnt econiirma-
6107108 Sede apostolıca

Kecles1a Bambergensı1s STA pacılice et. quıete sn b 1St0 (10=
sed multum Ea oTravat debhitis et. CXDONSIS EXCESSIVIS

Kecles1ia Hıldesemensis optıme SET1 sad hoc ALLLO OX LOtO
est destructa, 15a quod ON remansıt villa incend1us ef;

ANIAILS S11 destructa obtimuerunt hostes eEecelesie melıus
opıdum ecclesıe HA AUmM e1 opulentum ei Janr tenent CP1L-
SCOPUS NuU. defendit; eccles1am.

Keclesıa Halberstatensis MaXıme fu1t lesa HOL dommum
Bambergensem e1; 1A6 O61  AL captıvıtate istıuUsS dominı qed
dieitur modo emendarı

Kecles1ia Verdensıs optıme StAat et bene eg1Lur
Kecles1ia Paderburnensıs defendıtur INAaAHU fortı DOr 1stum

dommum QuUL est mıles L monachus

Vacanz Augsburg (Jet IN  alt dAes NECUEN

Bıschofs D SECNT. 1341 Der Vorschlag ust nıcht UNGEWOHUHLEVL den
Vielmehr wurde der Bıschof Johannes DON Worms dorthin LTANS-
ferırt.

Rabno Schenk Wildburgstetten —1383
9) Albert DON Hohenlohe 13453:—13412

T rucdwig DON T’hürıngen AA
9) KFn Aner folgendes eccles1e ast Aurch untergesetzte Punkte

getulgt.
(rerhard erge 1398
Albert LILT. erge 1366 —1390
Bıschof Heiwnrrich Langeln nn
Heinrich DO  - Spregel SEA



Da

MÜLLER, DEUTSCHLAND UND DIE CURIE 621

In DLrOVINGCIA Bremensi eccles1a Bremensıis est bonıs et rebus
totahlıter destituta, QU12 CPISCONUS tempore SUue PFOHMLOGLO  S
MaXımas eXPOosSuUNLt Avinione <1b1 mutuatas DEr patruum
SsSUuuUuhL ducem Luneburgensem. (J UL dux MOodo tenet castra ei JUra
ecclesıie et. 18yCOS arch1ep1sc0opo deputayvıt, (J U1 proventus
recıpıunt 101 persolvunt Satls arde

Kcclesıa Lubicensis bene S5ATı sımılıter eT; eccles1a SwerIı1-
NENSIS 2 simılıter et ecclesıa Kazeburgensıs *), Y U12 iste ecclesıe
stant

Keeclesıa Cammensis totalıter DEr ıstum dominum novıter
defunetum est destructa e{1; debitis oblıyata el est de DPLOVINCIA
Kıgensı et vaca de present.

In PTFOVINGCLA Salzeburgensi eecles1ie Aun oblıyate et
debıitis 9TAaVate, eXcepta eccles1a Ddalzeburgensı

In PLOVINGCLA Magdeburgensı ecclesı1a Magdeburgens1s ÖD  -
lentissıma DEr archıepiscopum defunetum fint diımıssa DECUNLA
aT ebus qed domıinus eAL OTAaVAal ebhltis ropter
ECXCGESS1IVaS et fatuosas

Kecles1a Merseburgensis est statu optimo et bene I6-

&1bur
kKecles1a Nuenburgensis ST Satıs collapsa partım POoL iıstum

domiınum e1 partım DOr predecessorem
Kecles1a Misnensıs est pulenta et temporalıbus habun-

dans sed vacat de present]
Kecclesia Brandeburgens1s et; eecclesia Havelburgens1s 10) Satıs

Sunt collapse
uantum a.d mM vel SUOKTAS patrıe est sc1endum quod

dux Bavarıe ertus, QUul GST, ;0mmes Hollandıe Hannoniıie et; S6-
landıe SUOITaM habet cComıte Flandrıe audıvı nost Qquod.
ıstı sunt pacılicatı.

Albert VON YAaUNSChHWELA 1361—1395
Bertram (Üremon 0—1
Friederıch ON zUL0W0 1366—1375
Hewnrıich Wittornp b 6—13
Johannes DBON Sachsen Lauenburg 15344| —1370| Damit

ast also die Streitfrage entschreden , ob ET 1370 oder gestorben
(S (7AMS, Serıes EPISCOPOTUM, ; 261

Albert ON Sternbergs
medrıich DO  S Hoym 1357—138
Ie Bischöfe ON Naumburg Rudolf Saleck Nebra 13592

78 UNG Gerhard DO  S Schwarzburg 13692 1372
x eıt ‚Jan 1370

10) In Havelberg wurde der bischöflıche Stuhl! nach dem >  S des
Burcard DO  ® Inmndau (Zeıut unbekannt) NEU besetzt N UN 1370
durch Thetrich Manı
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Dux Robertus antıqu10r palatınus lector et
march1o0 Badensıs parte una L alııs SUul1sS COMPLICILDUS ducıbus
Bavarıe, ei; de Wırtenberg VQ potens et d1yes EX altera
habent ZUEITAS ducı ASSISTIT archıep1scopus Maguntinus, com1t1
CPISCODUS Herbipolensıs et; {avor imperatorıs

In tota Almanıa N USy Ua NAxX SECUCTAS , sed CONTI-
uun perı1culum CAaNGIONIS e1 AMISS1IONIS OTAN1UM bonorum ;
eT, InNaXıme hec habent SEerV1ILOores Camere formıdare, quıibus multe
ponuntur Ns1ıdıe Q Uare NUsyUahı uıudent 1re conductor1ıbus,
QuU1LDuUS portet dare 10 DPaLrVas et, OXD  D

Kst ZUEITa inter uUucem Gelrıe unNna parte e
comıtem Cliıyensem aıa

Yst, 8661211 dıiscordıia econsueta inter eiıyıtatem lonie et
elerum ÜU® GItO sedaretur D prout creditur , S11 dominus nOoster
papa alıquem mıtteret Q UL GOS hacıficaret et CO1LAID eEsset utrıqgue
partı al tote patrıe multum aCccePTLUM

N  Zur rıtık der Lutherlegende.
Von

Otto a  Z Dorpat

His ist keın SCcI1NSCI Vorzug der Lebensgeschichte Luthers
VON Juhus Köstlin dass S16 der Lutherlegende A zahlreichen
Stellen entgegentrıtt Nıcht W6ENH17€ (+ehılde er age zerstieben
vor der Gelehrsamkeıiıt des hochverdienten Verfassers Doch hbleıbt

Ueber drese Fehde STAln , Wirtemb. (zesch. H4: 303 und
Böhmer-Huber, Heg Karls Nr A879 —4881 S2e wurde vertragenLE SCchHt. 13(0

Wurde erst Jumı 1371 vertragen dAurch SchredsrichterspruchAlbrechts DON Holland EVC., die yk. ber YMWOl, Gedenkwaardighedenunrt de geschredents DAN (zelderland etc. IL, 4
Ms. cedaretur.
Knnen , (geschichte der Stadt Köln 1L, 375 weıst nach , dass

dieser Streit ewaAnde Julz 1370 Aurch Aufhebung des Interdaucts
beugelegt worden SCLN VUSS


